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I. Vorbemgrkung

II.

N Vo
:

Neeh den landesrechtlichen Bestimmungen iiber den Finanzeuaglelch zwischen Land, Gemsinden und Ge- ' . L
meindeverblnden {esuch nach den Landkreisordnungen} siné die Landkreise - soweit ihre sonstigen L
Einnzhmen zur Deckung der Ausgaben nicht ausreichen — berechtigt und verpflichtet, von ihren kreis- .
sngehbrigen Gemeinden, den gemeindefreien Grundstiicken und Gutsbezirken eine Umlage zu erheben.

Die Vorachriften der Lénder Uber die Grundisgen fiir dle Umlageberechnung sowie lber ﬁie Festset-
zung der Umlagesdtze sind zwar in den methodiachen Grundsziigen eimhejtlich, 5ie gehen chne iLusnahme
von der im wesentlichen aus den Healsteuern errechneten Steuerkraft der kréisangehbrigen Gemeinden
und den Schliuspelzuweisungen aus. Himsichtlich der Bemessung der Steuerkraftzahlen durch: Anwendung
heatimmter Hebesitze auf dié MeB{3rund-)betrige der Realsteuern und dgl;, ferner hinsichtlich der
Heranziehuhg der sonstigen Umlagegrundlagen besiehen zwischen den einzelnen Lindern aber zum Teil
erhebliche Unterschiede. h

In vorliegendem Tericht sind inebesondere die fiir das Rechnﬁngsjahr 1957 geltenden Berechnungs-
grundlagen der einzelpoen linder sowie die suf Urund dieser'Berechnungen gich ergebenden Zshlen
(fiir die Umlagekraft, das Umlagesoll und den Umlagesatz) dargestellt and zusanmengetuBt, iler Be-
richt entspricht im Aufbau des Tabellenanhanges den vorangegangenen Veréffentlichungen1

Wie bisher verfolgt die Darsiellung das Zlel, den zur sachgerechten Beurteilung finanzetatisti-
scher Ergebniase'notwendigen Uberblick tiber die hinsichtlich der Berechnung der Kreisuwlage von
Land zu Land bestehenden Unterschiede zu vermitteln. vie dient ferner dem kreisweisen Vergleiecn
der Ergebnisse innerhalb der einzelnen Linder, yor Land zu Land hingegen sind die Zahlen wegen der
Uneinheitlichkelt in der Bemessung der Umlagegrundlagen usw. pur bedingt vergleichbar.

Die Aufgaben und Ausgaben der ILapdkrelas

v

Die Landkreias haben in der Hanptaache Aufgaben zu erfilllen, die {iberdrtlichen Charaxter tragen
ader wegen ihres Kostenumfanges dle Leistungsfihigkeit der kreisangehérigen Gemeinden iibersteizen,
AuBerdem betiitigen sie sich anf Aufgabengebieten, die ihnen vcm stasy als Auftragsangslegenheiten
iiberiragen worden sind.

Besondérs ins Gewicht fallen die Ausgaben, die den Landkreisen aui Grund ihrer Ltellupng als 3e- _
zirkafiirsorgeverbiinde erwachsen, ferner die Aufwendungen fir strafBen, Krankenhduser, sBerufsschulen, ST

1m Rechnungsjahr 1956 waren diese Aufgabenbereiche mit insgesemt-811,4 Mill. LM, das sind 52,4 vE,

an den Bigenausgaben (Bruttcausgaben abzliglich der verwaltungszweiggebundenen Zuwelsungen und Dar-
lehen von Gebietsktrperschafien) der Landkreise des Burdesgebietes beteiligt:

In der Aufgaben- und Lastenverteilung bestenen erhebliche Unterschiede von Land zu Land., Besdnders
auffallend sind die regionalenp Unterschiede in der Belastung der Landkreise durch Ausgaben fiir
Krankephiuser. Wihrend diese Aufwendungen (Eigenausgaben) in 3aden-Wirttemberg 16,21 L¥ je Einwoh-
ner betragen, belaufen mie sich in Nordrhein-Wesitfalen auf nur 3,54 DM je Elnwohner. Der verkslt-
nismiBig geringe Aufward in Nordrhein-Westfalen ist vorwiegend darauf zuriekzufithren, daf in die-
sem Land ein groBer Teil der Krankenanstalten von konfessionellen Verbinden, Knappechaften oder
sonstigen Kiérperschaften unterhalten wird. Auch auf den uﬁrigen Aufgabengebieten kbnnen sich fir

einen Landkreis wesentlith geringere Aufwendungen dedurch ergeben, dal Aufgaben, die im allgemeinen
von Landkreisen erfiillt werden, von griferen Gemelnden bzw. Bezirksverbidnden lbernommen worden sind.

1) Vgl.: "Die allgemeine Umlage der Landkreise im Rechnungsjahr 1955" (Statistische Berichte,
Arb.Nr.¥II/44/2) und "Tie allgemeine Umlage der Landkreise im Rechnungsjashr 1955% (Stalislische
Berichte, Arb.Wr.VIT/44/4). _
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1. Die Eigenauagaben dexr Landkreise Am BechnungSJahr 1956
na¢ch Léndern ungd Verwaltungazwelgen

| Schles- : Rord- . : '
Binzelplen / Bundsa- | wig- |.Wleder=| mhein- lyooney | “Tona” | wirtten-| sayern
Verwaltungazweig stein falen Pifalz berg
1 2 3 4 5 & 7 8
- - Miil.oM - :
4 Tursorge u. Jugendhiife') 351,1] 31,4 | 67,0 | 80,5 | '30,1°| 25,6 63,3 | 53,5
darunter: Allgemeine Firsorge . : .
_ und Xriegefolgenhilfe 200,3| 18,4 34,8 | 48,2 14,6 16,9 33,0 34,4
5 Gesundheits— u. Jugendpflege 338,6{ 26,0 58,8 | 48,8 27,6 10,0 S0, 4 T, 1
. darunter: Krankenhiuser uaw. 288,9| 19,1 50,7 | 25,7 | 20,4 8,71 89,0 | 75,2
6  Bau~ und Wohnungswesen 291, 7] 13,1 55,9 | 52,7 23,0 27,9 43,7 | 79,9
derunter: Straefen, Wege, Brucken 204,5 3,9 3%,4 | 27,2 15,1 18,6 38,3 59,9
2~ Schulen : 219,5] 9,8 49,6 | 49,8 | 35,4 | 19,9 33,6 |. 21,5
darunter: Bernfsschulen 117,71 4,6 24,1 1 28,4 | 13,1] 13,6 23,3 | 10,5
0 u.9 Allgemﬁlﬂe Verwaltung,. o ) . -
Finanz- u. Steuerverwaltung 180,6{ 13,1 36;1 | 47,3 18,7 7,8 34,2 | 33,3
1 {ffeniliche Sicherheit und ; . . - )
Ordnung - 81,3{ | 2,5 8,71 35,1 | 3,6 2,8 0,6 8
7  Offentliche Einrichtungen, : . : o
) Wirtschafisfirdezrung 69,0} 11,5 | 14,5 | 24,¢ 1,8 3,9 5,8 7,6
8 Wirtschafiliche Unternehmen 34,0 2,1 2,0 | 28,7 0,9 0,2 - [~ 0,0
'3 . Keltur ' 8,2] 0,9 1,6 1 2,6 0,6 0,6 0,9 1,0
Kémmereiverwaltungen insgeaamtg) 1 549,81 109,7 291,0 1368,4 140, 9 38,5 268,9 |- 272,4 }
dsgegen: Rj. 1955 ' 1379,8} 95,2 | 265,3 |313,0 | 128,2| 88,5 234,1 | 255,6
; Rj. 1954 1 260,1) 95,3 242,4 {278,8 | 118,7 80,73 204,1 | 240,4
) - m je Eiowohnher -
4  Firsorge u.'Jugendhilfe‘} 11,47 | 19,61} 14,24 | 11,08 9,84 | 10,33 11,53 | 8,85
darunter: Allgemeine FiTsorge ) ’ . ’ o
und Kriegsfolgenhilfe 6,54 11,49 Ty41 6,63 4,78 £,83 6,00 5,71
5  Gesundheits- . Jugendpflege 11,06 16,23 12,51 6;72) 9,02 4,01 16,46 12,80
darunter: Krankenhiuser usw. 9,44 14,93 16,79 3,54} 6,68 %,50 16,21 | 12,50
6 Bgu- und ¥ohnungswesen _ 9,53 ;16| 11,79 7.06F 7,5t 11,23 7,96 | 12,671
. darunter: StraBen,Wege, Briicken 6,68 £,201 7,53 3,75 4,95 7,49 6,98 9,95 |
2 schulen ' 7,17 6,13 10,54 [ 6,86( 11,59 8,00 6,11 | 3,57
" darunter: Berufsschulen. 3,85 2,86 . 5,13 3,921 4,29 5,49 4,24 '1,‘-
0 u.9 Allgeﬁeihe Verwaltung, : S S - -1
Finonz~ u. Steuerverwaltung 6,23 8,21 7,671 6,521 6,13 3,14 6,23 |- 5,54
1 Uffentliche Sicherheit und ' o - ; E
~ -Crdnung 2,02 1,55 1,85 4,83 1,19 1,14 0,10 1:4%
7 Uffentliche Einrichtungen, - ' : T ' _ o '
¥irtschaftsfirderung 2,25 7,16 3,08 3,301 0,99 1,558 1,08 1,26
8 Wirtschaftliche Unternehmen 1,11 1,321 0,43 5,950 0,30 0,09 - 0,00
3 Kultar ' 0,27 0,55 0,33} 0,36 o,21| 0,25 0,16 | 0,16
Kdamereiversaltungen insgesamt®’ | 50,63 | 68,51| 61,88 | 50,75] 46;10 | 39,721 - 48,97 | 45,26
" dagegen: Rj. 1955 44,8% 58,14 55,38 | 43,18/ 41,81 | 35,39 42,95 | 42,03 |
R}. 1954 30,3t | 57,16] 49,93 | 38,57 38,71 | 32,26 | 38,11 | 39,17 |

1} Ohne Lastenausgleichsleistungen, -

2) Chne Eretattungen.
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Il1. Der Umlagebedarf upd die Umlageeinnahpen

Tie Uneinheitlichkeit der Aufgaben und Auagaben der Langkreise bewirkt auch eine unterachiedliche
Hohe des ZuschuBbedmrfs. Per Zuschufbedarf stelltl— fiir die ordentliche Hechnung der Kiimmereiver—
weltungen - &ie nach Abzug der spegiellen Deckungsmitiel von des EigensuBgaben verblsibenden suf-
wendungen dar, also denjenigen Ausgabenteil, der aus aligemeinen Teckungzmitieln zu bestrelten ist.
Von der Hihe des ZuschuBbedarfs wiederum iat der Umfang des Umlagebedarfs abhingiz; er bildet den
Teil des Zuschufbedarfs, der durch die sonstigen allgemeinen Deckungamittel (z.B. Schllisselzuwei-
pungen, Steuereinnahmen} des Landkreises nicht gedsckt wird und daher auf die kreisangehirigen Ge-
meinden bzw. gemeindefreien Grundsticke und Gutsbezirke wmzulegen ist. Der Umlagebederf der ein-
zelnen Landkreise 1#L% sich — elensc wie die Grifen, aus denen er sich errechpet - nur unter Fal:ity o
zeltiger Beriicksichtigung der unterachiedlichen Aufgabenvarteilung vergieichen.

Die Berechnung des Umlagebedarfs erfolgt zu Beginn jedes Rechnungs3ahrss bel der Aufatellung des
Hausheltsplans. Er stellt - wle alle im Haushsltsplan veranschlagten Einnahmen and Ausgaben — eine
Vorsuaschitzung dar und wird unter diesem Gesichiswinkel als Umlagenoll bezeichnet. Die Summierung
der im Tsbeéllenunhang dieses Berichies tir das Eechnungajahr 1957 mitgeteilten Zehlen ergibt f£Ur
die Lazndkreise des Bundesgebietes ein Umlagesoll in HOhe von inogesasmt ?35 B Mill.IM., 1935 betrug
das Umlagesasll demgegeniiber 627,22 MIill.INM.

Die hohe Bedeutung der Umlagen als Einnshmeguelle der landkreise wird ereichtlich, wenn wan diese
Einnahmen zum Zuschulbedarf ins Verhiitnle setzt, Rach den Ergebnissen der Jahrearachnungsatati—
gstik beliefen siech die Kreisumlage-Einnahmen {Ist-Einnahmen)} der Lendkreipe dea Bundesgebletas auf
insgesemt 635,7 Mill.D¥ im Rechnungsjehr 1555 und 677,9 Mill.DM iz Rechpungajahr 1956, Das sind
79,0 bzw. 74,3 vH dee Ilir die gleichen Zeitabschnitte aus den Ist-Ergebnissean der Rechnungaetati-
8tik ermittelten Zuschubbedarfes {804,3 bzw. 912,3 Mill.IM) der ordentlichen Rechnung der Land-
kreise.

IV, ITis Umlngekraft und ihre Berechnung

Das auf Grund des Voranschisgse festgestellte Umlagesoll des landkreises muB von den krelsangehbri-
gen Gemeinden im Vernh#ltnis ilhrer Finanzkrafi aufgebracht werdern. Die spegiell flir die Erhebung

der Kreisumlage berechnete finanzielle Lelstungsfdhigkeit einer Gemeinde wird als Umlagekréft be—
zeichnet. Featgeaefzt wird die Umlagekraft im wesentlichen. auf Grung der Steuerkraft der Gemeinge
zueiigiich der ihr vom Land gewdhrten Schliiseelzuweisungen. Die Umlmgegrundlagen gehen jedoch in
einzelnen Lindern iber diese Faktoren hineus. So werden beispielawelse in Riedersachsen die Sonder-
zuwegisungen, in Heasen und Rhelnland-Pfalz die Einnahmen aus éer Vergniigungssteuer zusidtzlich ip
die Berechnung einbs2ogen. :

Die Gesamthohe der Umlagekraft ergibt eich durch Summierung der mit den gesetzlich festgesetzten
Hebesdizen vervielfHltigten Me3- bzw., Grundbeirdigen der Realsteusrn unter Hinzurﬁgung der in die
Berechnung einbezogensn weiteren Unlagegrundlagen. Wie die lHnderweise gusammengestellten Barech-
nungsgrundlsgen erkennen laasen, sind die Maefotibe, die bei. der Ermittlung der Umlagekraft ange-
Llegt werden, in'den einzelnen Ldndern recht unterschiedlich. Die Upelnheitlichkelt beginnt beraits
“bei der Feststellung der Steuerkraftzahl. Diege wird im wesentlichen aus dern Eealateugrn bersch-
nat. Dabei wird an Stelle des tatséichlichen ein fiktives iufkommen zu Grunde gelegt, gas Bich
durch ¥Ervie1fﬁﬁﬁgung der MeBbetriige oder ¢er Grundbetrige mit landeseinbsitlichen HebesHitgen er-
givt. Durch dle Anwendung einheitlicher Hebeoltze wird es ermitglicht, irperhslh eines Landes Un-
terschiede im gemeindlichen Stewnersufiommen auszuschalten, die allein suf uneinheitliche Anspan-
nung zurtickzufibren sind. Yon Land zu Land gesehsn, sind diess Heveslitze }edoch weiigehend unter~
« iechiedlien., So werden beispielsweise die MeBbetriige der Grunfsteuer A in Nordrhein-westfalen mit
~einem Hetesatz von nur 80 vi vervielfdltigt, wihrerd Baden-Wirttemberg einen Satz von 15C vH fest-
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sﬂtze der ;rundstpuer B.-

"2 Uberslcht uber die Eerechnung der Umlagekraft im Rechnungajahr 1957

in den lLindern des Bundesgebistes?)

~ vl der Grundlagen -

'-gesetzt hat, Landerweise uneinheitlich sind auch Hithe unﬁ Staffalung ‘der durchschnittliehen Habe-

. 15chtea~ Nord- | ' .
. : : i k! : o Rhein- Baden- . . )
Grundlagen - . wig- ‘p Nieder-| rheln= peggen (1and— | Wirttem- Bayern
g ) ) - Rol=- sachaen| Wegt- |. Pral berd "
steln falen ? ere
I. Steuerkraftzahlen )
Grundsteusr A - Met'sbetr'a:ge o 140 100 80 | . 140 140 150 149
Grundstsuer B - UeBbetrage ' _ . 150 .
© die eraten 20 000 Dh der Meﬁbetruge 140 - 120 120 | 130 140 - 140
" wgeiteren . 100 GOO 7 160 - 180 160 175 175 - 170
L " 400 000 M " n 200 - 200 - 200 | L - - - -
" " 1 Q00 ooQ ™ " L - - - 220 .210 * 210
" " 2 000 000 " " - . - - 240 | - - 220
" .. 4 Q00 000 M " " - 22¢ 220 - - -
" " MeBtetrige - : 250 240 - | 240 260 | - 230 - 1. 230
Grundsteuererginzungsguschiisse/ _ ' . ’ . '

-ausfallentschidigung - Ist 10 - 100 - - 100 [ 140-23¢2
Gewerbesteuer v, Ertrag u, Kepital- : ] r

¥efi- (Grund-} betrige - 210 200 200 245 240 290 240
Gewerbesteuerausgleich ~ Einnahwen - Iot +35 +100° | +50 +100 +50. - +100 +50

Ausgaben - Ist =70 | -1003¥ |=100 -100 | =100 -100 -100
Verwaltungskoatenznschas%e von Bundesbahn . :

u. Bundespost - I=t - - - - - R - 50
Spielbankabgaba - Iet - - - - - - 50
‘Steuerkraft, die 160 vH der BedarfsmeB- _ _

zahl ubersteigt ) : - - - 100 - - -

Ii. Sonstige Grundlagen . o ) : _ -
Schliisselzuweisungen - Ist _ : 70 100 100 75 75 100 ‘80
Sonderzuweisungen - Ist -~ - : - 100 - - - - -
Vergnifgungsteuer ~ Iot . ) - - - 100 | 100 - -

1) Gesetzliche Bestimmungen siehe Anhang, -
_ errechneten Grundtetrige.-

2) 140 bis 23C vH der ans der Grundsteuerauafallvergﬂtung
3} Die Gewerbesteusrausgleichazuschilase werdsn mit 50 vH ihres Betrages von

den mit 200 vH arnzuhebenden Gewerbeeteuergrundbetriigen d9r Betriebsgemelndsn abgesetzt, also wit 100 vH
teriicksichtigt. Fir dle Einnahmen der Wohngemeinden aus Gewerbeateuerausgleichszusehﬂssen gilt das Ent-
-8prechenda. .

Dag fiktive Aufkommen sus der Grundstever wird an Hand der MeBhetraga berechnet; die fir-des ver-
“gangene Jahr mpgeschrioben worden sind (abziiglich dsr MeBbetrtige tiir Grundstiicke und Grundetiloks-
teile, bei denen die Steuer wegen’ Kriegazerstorung. Demontage oder d4gl. erlassen wurde) Der zu -
Grunde gelegtes. Anachre1bungsﬂtichtag £illt in den melsten Lﬁndern auf den 15, Novembar.

" Bei der Berechnung der'Gewérbéatéuerkraftzahi gehen Ruelnland-Pfels,. Bayefn und'Badan-WHrttéhberg

von den MeBbetrigen aue. In den dbrigen Léndern basiert dis Berechnung auf den aogenannten Grund-
betrag (Ist-Aufkommen der- Gewerbeateuer nach Ertrag und Kepital dividiert ‘durch den fiir das be—
treffenda Jahr geltenden_Hehesatz). Zu Grunde_galegt wird dabei in den Lindern Schleswig~Bolsteln
und Ndrdrhein-ﬁéatfalen-das Aufkommen des Kalenderjehres 1956, In N¥iedersaachsen geht wan vom Rech-
nungejahr 1956 aus, wihrend Hessen des Aufhkotmen flir den Zeitabschnitt vom 1.10. 1955 bis 30.9,1956
heranzieht. Dle Lander, dle bei der Berechnung von den Gewerhesteuermeahatrﬁgen ausgehen, wenden
4ls Stichtag den 30.9. bzw, den 15 9.1956 (Bﬂyern] an.

Dam.fiktiven Aufkommen ans der Gewerbestauer nerden bai der Bareohnung der Umlaggkraft 1n allan
Lﬁndern die Gewerbeateuerausglsiehsbotr&ge hinzugersohnat. Allerdings bringt uan Einnahmen und



"Ausgaben in voller Héhe nur in Niedersachsen, Hessen und Baden—Klrttemberg in Anrechnung. In Nord-

theln-Westfanlen, Rheinland-Pfalz und Bayern werden die Elnnehmen zur Hilfte den Steuerkraftzahlen
der Wohnggmeinden hinzugerechnet, die Ausgaben zu 100 vH von den Steuerkraftzahlen der Betrlebs-
gemeinden abgesetzt. Schleawig-Holsteln rechnet nwr 35 vE der Einnehmen an und setzt 70 vH der
Ausgaben eb.

AluBer diesen.von allen Léndern fiir die Berechnung der Steusrkraftzahl harangezogenen Grundlagen
werden in Schleswig-Holstein, Nordrhein-Weetfalen, Baden-Wiirttemberg und Bayefn such die Betrige
angesetzt, die den Gemeinden in Form von Grundsteuerergénzungszuschﬁsgen bzw. Grundsteuerausfall-
vergitungen gewdhrt worden gind, und swar In Nordrhein-Westfalen und Beden-Wiirttemberg in voller
Hihe, in Schleswig-Holstein dagegenm nur mit 70 vH, Eine besondere Regelung gilt in Bayern. Eier
werden bel Gemeinden, die lm vergangenen Rechnungsjehr eine Grundsteusraunsfellvergiltung erhalten
haben, diese Betriige den Mefibhetrigen der Grundsteuer hinzugerechnset, nachdem sie durch die in
diesem Rechnungsjiahr geltenden Hebesltze geteilt worden sind. Es wird aleo der aus der Grundateu-
erausfailvergitung errechnete Grundbeirag den Mefbetrigen der Grdndateuer hinzugefigt wnd mif

‘diesen gemeinsam mit den landeseinheltlichen Hebesdtzen der Grundsteuer B mmltipliziert.

Zu den Umlagegrundlagen zidhlen in Bayern zueidtzlich le zu 50 vH die Verwaltungskbstenzuschﬁsae von
Bundegbahn imd Bundesapost sowle die Isteinnahmen sus der Spielbankabgabe.

In Hessen erhiht sich die errechnete Umlegekraft einer Gemeinde gegebenenfalls noch um den Tell
der SteuerkraftmeBzahl, der 160 vH der - flir die Berechnung der Schllisselzuwelsungen im kommunalen
Finanzausgleich ermittelien - Bedarfsmefzahl {iberstelgt. Die heasslschen Bestlumungen zum Finanz-
ausglelch kennen fernmer die Einrichtung der Sonderumlage; zu ihr kSnnen Gewelnden, deren Realateu-
erhebesdtze unter dem Kreisdurchachnltt liegen, herangezogen werden {vgl. Abschnitt ¥V dieses Be-
richtes), '

Die Schlﬁssélzuweiaungen, die ale Erginzung der Steuerkraft in allem Lindern als Unmlagegrundiage
herangezogen werden, bringt Schleswlg-Heolstein nur zu 70 vH in Aneatz. Iwn Hessen und Rhednland-
Pfalz werden sie zu 75 vH, in Bayern zu 80 vH =angerschnet, In vollem Umfang beziehen Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen und Baden-i#lirttemberg eie in die Berechnung ein.

Gegeniber den fiir das Rechnungsjehr 1955 geltenden Berechnungsgrundlagen fiir die Umlagekraft eind
umfangreiche Anderungen nicht eingetreten. Rheipland-Pfelz hat die Anspamnungssftze fiir die Real-
stenern angehoben, dafilr aber den Hundertsatz, wit dem die Schlisselzuwelsungen in die Berechnung
einbezogen sind, von 100 vH auf 79 vE gesenkt, Beyern bringt nunmehr die Schlilsselzuwelsungen nur
noch mit 80 vH in Anrechnung (vorher 100 vH), ohne jedoch glaichgeitig die Anspannungasﬁtﬁe_zur
Berechnung der Steuerkraft zu veri@ndern. Hessen bezleht seit 1956 die Einnahmen aus der Vergnfl-
gungssteuer in die Berechnung der Umlage¥raft eim.

Die Umlageenspannung

Die Umlagesnspannung (der Umlagesstz) wird rechnerisch bestimmt durch das Verhﬁ;tnis zwlachen dem
Omlagebedarf (dem Umlagesoll) des Landkreises und der Umlagekreft der kreisangehSrigen Gemeinden,
gemeindefreien Grundstiicke und Gutsbezirke. Sie stellt den Prozentsatw der Umlagekreft dar._der
zur Deckung des Umlagebedarfs herangezogen werden muB. Dile Umlageanspannung wlrd umse stédrker, Je
grider das Umlagemsoll und je geringer die Umlagekraft ist. Umgekehrt ergibt slch aus einem ver-
hzltnisndeig niedrigen Umlagebedarf und hoher-Umlagekraft auch ein niedriger Anspannungssatz.

i



3, Angaben gur Umlagaanspsnnuﬁg

T . Tulzagenoll
Land Unmlegesoll . Umlagekraft. © ip vH der. -
in DM Je' Elnwochnsr Twlagekraft
. Schleswig-ﬁolatein 1957 . 20,73 - 59,76 .} CB4,T
o _ 1955 17,06 ie,92 3439
Kiedersachsen 1957 © . %1,45 . . 62,87 50,0
: : o 1955 . 25,44 ' _ 49,08 51,8
Sordrhein-Westfalen 1957 24,32 79,21 30,7 .
: . 1955 | 21,84 o 69,63 31,%
Hesmen 1957 - 22,35 h 74,24 30,1
’ 1955 17,35 ' - 57,35 30,3
Rheinlend-Pfalg 1957 | 18,15 ' 51,16 35,6
S 1355 15,64 42,93 36,4
Baden-Wirttenberg 1957 20,60 . 98,84 20,9 .
] 1955 16,64 82,70 20,1
Bayern S 1957 24,48 ' 52,49 46,6
: 1955 22,38 47,43 47,2

In der Tebelle 3 sind Umlagezoll und Umlagekraff - jeweil! in DM le Einwokner berechnet - 1§nder—
welse gegeniibergemtellt. Aua diesen Angaben wurde fiir jJedes Eand ﬁn-landenﬂurchechnittliéhe_An— :
spannung der Kreisumlage errechnet., Die Zahlen lassen erkennen, daB sich gegeniibar 1955 sowohl das

Unlagesoll als auch die Umlagekraft in allen Iindern erhBht hat. Dagegen iat die landasdn:chﬁchnittf :

liche Umlageanspannung - Baden-Wirttemberg sBusgexnommen -« gegeniiber 1955 puriickgagangsm, ein Zeichen
dafir, dab dee Umlagescil relativ nicht im gleichen MaSe wie die Dmlagekraft geatiegen 1iszt.

Einen Uberblick ther H¥he und Streuung der Umlageanspannnng in dan sinsslnen Ragiarungsbezirken und'

Lﬁndern vermittelt Tabelle 4.

De Zuaammehstellﬁng zsigt;.das die Unmlagestiize der Landkreiss in den verschiedenen Reglsrungsbe-

‘zirken und Léndern zum Teil erheblich vonsinander abwsichen. Sie zeigt ferner dte Ungleichheit dmr

durchschnittlicher Anspannung der Ersisumlagen von Regierangsbezirk zu Beglerungsbezirk. Die durch-
schnittliche Schwankung der Unlageanapannung zwischen den Landkreisen elnem Reglerungsbesirkes wird-
durch den "Stréuungéduruhsohnitt"1) quantifiziert. Er iat haaondsra niedrig in Regierungabesirk
Siid=Baden (0,9), dagegen auffallend hoch 1im Regierungebezirk Unterfranken [5,6).

*

Tatelle § gibt - sbenfalla in der Gliederung nach Regierungsbeszirken und Liindern - .einen Uberblick -
ither dle Anspannungssdtee der einzelnen Umlagegrundlsgen, sowelil es sich um die Anspannung der
Steuerkraftzsehlen und der Schlﬁsselzuweisuﬁgen handelt. Wihrend die Geaanianepennung (Ubersichten

3 und 4) aus dem Verhiltnis won Umlagesoll und Umlegekraft (Unlegeasll n vH der Dmlegekrafs) epr-
rechnet wﬁrde, Bind die durchschnittlichen Umlegesitze in Tabells S als sinfashes arithmetlschea
Mittel dargestellt. ' '

) Einfacher Durchschnitt der Differenzen gwinchen den Anspanmungsstitzen der elngelnen Landkreise .
elnes Hegierungsbezirks und dem Regierungabazirkadurchschnitt.



4, Streuungsbild der Gessmtsnepannung
- Umlsgesacl]l in vH der Umlegekreft -

Zahl der Krelse mit einer Umlegeanspannung Streu
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5. Umlageanspanpung der Landkreige des Bundesgebietes
im Rechnungsjanr 1357 rach Regierungabezirken
— Umlagesatz in ¥H -

: } . : Gawerbesteuer ] Schllissel~
) ortrk . Grundsteusr A Grundgteuer B n.Extraz u.Kapltal Zawe lsunaen
Reg e?%ngg)ez re, nooh- [Ated=| Durch-| y . "Tnied~T Durch~[y ., Tnied=] Durch=); ., Tnied-| Dufch-
an 2“ Tig- lschnitt] O Tig- |schnltt| o071 rig- jschuitt] 7] rig-|schnitt
8TeY |oter - 1) BYeT |ster . i ster 1) ater 1}
— 1. ] E 4 5 5 7 8 g 10 .| 1% 12
Schleswlg-Holstein - | 39,0f 30,0 34,6 | -39,0] 30,0] 35,1 | 39,0} 30,0] 35,5 [39,0]30,0 | 34,6
Kiedersachsen _ T

;ﬁe _fRerz. - . . )

FAnHoVET esssssnnnrs 57 46,01 52,6 57,01 46,0F 51,5 | 57,0| 46,0} 51,5 |57,0 40,0 49,0

~Hildeshedim ;..seeaes 72,63 45,01 52,4 57,0 45,0 50,8 | 59,0 45,01 51,2 {54,0 {38,0 48,4
LUNEbUTE eeres-==vas| 58,0} 50,01 5%,8 58,0| 50,0 53,8 | 58,0| 50,0¢ 53,8 158,0 |50,0 53,2
Stade s.eeuswes-enes| 56,0] 41,01 49,8 | 56,0 41,0} 49,8 | 56,0] 41,0} 49,B [56,0 [41,0 49,8
0anabrick cevsnesa- .| 80,0 45,0} 53,5 60,0 | 45,01 53,5 | 63,0] 45,0} 53,8 |56,0 |40,0 51,0
Aurich s.ucea-swsess| 54,0 45,0} 49,8 54,0| 45,0 49,8 | 54,0} 45,0} %0,3 |50,0 [39,0 44,0
YVerw,Begz, .

Braunbehwelg vaesseai 58,01 35,0 46,3 =8,0( 35,0 46,3 | 58,0] 42,0| 51,8 {58,0 }{35,0 46,3
01denblirg cv..na-aaa] 42,00 38,0 39,0 42,0| 38,0 39,0 | 42,0] 38,0 39,0 [42,0 (38,0 39,
Land saee.neanes] 72,0} 35,0 50,4 60,01 35,0 | 49,9 63,0 38,0 | 50,6 |58,0 {35,0 48,3
E%rdrhein-Westfalen ' :
T eR ez, ’ ) :

-'Sﬁgaeiaﬁrf searnansa] 40,0} 28,4 33,8 40,0| 28,4 | 33,6 | 40,01 28,4 | 33,6 40,0 [28,4 33,6
KB1A sauuevaawrasess] 35,010 24,0 29,3 35,0 24,01 29,3 | 35,0| 24,0 29,3 [35,0 [24,0 29,3
ABCHED ssaisasses=aa] 34,0} 29,0 32,0 34,0 29,0 32,0 | 39,0| 30,0} 33,4 34,0 [29,0 30,5
MiINater «.....xoeese| 32,0[ 26,9 29,2 32,0| 26,91 29,2 | 32,0! 26,9§ 29,2 {30,0 21,0 28,4
Detmold .oeuua..- ce-ul 42,0 27,01 34,8 42, 70 27,01 34,8 { 42,01 27,0 34,8 {40,8 (23,0 33,3
ATTIADETE +aaarswscae| 3740 24,51 31,4 3?,0 24,51 31,4 | 37,0| 24,8} 31,4 37,0 (24,5 31,4

Land .c.eesve-se| 42,0| 24,01 31,9. 42,6 24,01 31,9 | 42,0| 24,0 | 32,1 }40,0 |21,0 31,3
Hesgen b . . )
Beg.Bez. ) ' .o R o ' )
Barmstaot «eeeeveves] 33,0} 22,0 50,6 53 01 22,0} 30,6 t 33,01 22,01 30,6 33,0 (22,0 30,6 .

Kegsel +...cuuee-i-] 35,0} 32,01 33,2 35,0 32,01 33,1 | 36,00 32,0} 33,4 (36,0 32,0 33,4
RieSbAABT sasmsrasssl 43,0 30,0 33,5 37,0 30,01 33,2 | 36,07 30,0[ 33,2 {38,0 [30,0 33,0

Land .....-.-..| 41,0} 22,0] 32,6 | 37,0] 22,0| 32,5 | 36,0{ 22,0} 32,5 {38,0 {22, | 32,5
_Rheinlana-Pfalz
Hep.Bez. ) : : -
be!énz‘.....,...... 46,5 | 27,5.0" 35,0 | 46,5(.27,51 35,0 | 46,5| 26,0 | 33,9 [46,5 22,5 31,6
Pri€r earsecnevenes-] 44,01 24,091 350 44,03 24,9 35,0 ) 44,0) 24,9} 35,0 34,8 124,93 | 30,4
MOntabaUr .eeeeesres] 51,0} 40,0 . 23,1 51,01 40,0 43%,1 | 51,0] 40,0} 4%,1 51,0 |40,0°| 43,1
Rheinhessen ........ 28,0} 26,5 31,4 38,01 26,51 31,4 | 38,04 26,51 31,4 38,0 [25,0 29,4
PERIZ ssseaveee-reea] 53,51 30,0 41,5 | 53,5 30,0 41,5 | 53,5 30,01 41,5 {50,0 [30,0 | 39,9
Land sevassenen] 53,51 24,81 37,6 53.51 24,%4 37,6 | 53,5 24,9} 37.3 [51,0 [22,5 35,1
Baden-wﬁrttémberg :
eF.BEE. . . . . . -
na%a;ﬁ§ftemberg ceea] 24,01 16,00 20,1 24,01 16,01 20,1 | 24,01 16,0 20,1 |24,0 (16,0 20,1
Rordbadan ...isssees] 31,0} 22,01 26,4 31,0 2?,0 26,4 | 31,01 22,0 26,4 |3%,0 (22,0 25,4
SUADEEEN ceaenveanns 25,061 20,0 22,9 25,00 20,0t 22,9 t 25,01 20,01 22,9 25,0 }20,0 22,9
Wttbg.-Honenzoll. .| 25,01 11,2 | 20,4 25,0 11,2 | 20,4 |-25,0} 11,2 | 20,4 25,0 | 11,2 |. 20,4
Land vaeeenons. 31,0f 11,2 | 21,9 31,0 11,2 2t,9°F 31,04 11,2 21,9 [31,0 (11,2 | 21,9
Bayern ' B ';
Reg.BeZ. . . . ’ ;
Uberbayern. «eu--v-a-| 70,01 29,01 48,4 60,01 29,0 47,2 | 56,4} 29,0 | 45,8 |56,4 15,0 43,0
Hiederbayern ....-..| 70,0 45,00 59,! 70,01 45,0 59,1 | 70,0 45,0 38,7 {70,0 (40,0 57,3
Oberpf8lz savieeras -] 70,0} 45,0 56,5 | 70,8 45,0 56,5 | 66,014 45,0 52,9 |65,0 |45,0 51,8
OberfTanken «.-ss0-a] 55,0} 38,01 45,2 55,01 38,0 45,2 50,01 37,01 43,9 (50,0 [37,0 43,6

Fittelfranker ......] 61,01 40,0} 47,7 61,01 40,0 47,7 | 61,01 38,01 46,0 [61,0 [38,0 46,8
Unterfranken ....e..}f 04,00 29,0 48,1 64,0 29,0 48,0 64,0]| 29,0 46,2 64,0 29-0 46,2
Sehwabah - .auiaeea-of 00,01 31,7 44,6 | 60,0 31,7 44,86 Th.5| 31.7 42,9 55,0 (31,7 42,9

" Lend .iv.iene...| 70,0(29,0¢ 50,1 70,0 29,0| 49,8 | 70,0 23,01 48,2 {70,0 |15,0 17,4

1) Einfacher Durchschnltt.-

23 nutsbermirk Zellerfeld 180 vH,
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In allen léndern - mit Ausnaime von Baden-Wirttemberg - ist es den Landkreisen freigeatellt, die
Umlagesitze sowohl fiir die eipzelnen Realsteuern als auch fiir die Sohlilsselzuweisungen unter-
schiedlich festzuseizen. Das bedeutet, das belspieloweise das fiktlve Cewerbvesieueraufkommen mit
bhbheren vH-Sitzen als das fiktive Grundeteueraufkommern zur Kreisumlage herangezogen werden kann.'

Allerdings ist den Landkreiaen bei der Festsutzung der einzelnen Anspannungesiize aichi vollig
freie Hand gelassen, So lat beisplelsweise in den geaetzliochen Vorschriften bestimnt, dzB in den
rhllen, in denen die Prozentsiige unterschiedllich feaigelegt werden, der hichets Umlagesatz den
'niedrigstén um njcht mehr als 1/3 tiberstelgen darf, (In Hessen s8o0ll der Unterschied zwischen dem
hiicheten und dem niedrigaten Eundertsstz nicht mehr als 20 vH des hicheten Umlngesaigeas betragen).
Ausnahmen bedilrfen in allen Fillen der Genebmigung der Aufsichisbentrde.

Derifper hinsus gilt in Schleswig~Holstein, Eheintand-Pfalg und Bayernm noch die Eiﬂsch;ﬁnkung, duf
der Unlagenate der Schlismelzuweisungen nicht hiher ssin darf ale der niledrigete fir die 3teuer=
krafizablen angewendete Hundertsats,

Zu den gesetzlichen Hestimmungen Uber die Helation der verschledenen Unlageaﬁtae treten in 8ln-

gelnen Lindern noch Vorschriften hineichtlich derjenigen Sitge, die sine gewiase Hibe ﬁbersteigen{

So bederf in Schleswig-Eolstein bel Umlegesiitzen, die ein Drittel der Umlagegrundlagen iberschrei-

tan, dar UmlagebaschluB der Genebmigung durch die Aufaichisbehiirde. In Nordrhein-Westfalen ersireckt

aich diese Genebmigungapflicht suf die Umlageaatze, die 30 vH {iberateigen, whhrend Heusan die o T
obere Jrenzd bel 32 vH ziehst.

Ausgenommen von diesen Elnechrinkungsn sind in Niedersachsen und Hegsen die geneindefreien Grund-
gtticks und Guisbegirks, Den Landkreisen disser Liinder ateht os frei, diess mit hiheren Umlage-
pitgZen gur Ersisumiege heranzumishen, 350 werden beisplelswelse - wie aus dem Tabellenanhang e¢r-
gichtlich -~ 180 vH deam fiktiven Aufkommens der Grundsteuer A des Guisbezirkes Zellerfeld jm Re-
gierungabezirk Hildesheim als Kreisumlage abgeschﬁpft.

In Hessen bestebt aubBerdem die Migliobkeit, von Gemeinden, deren Realsteunerhebealitze erheblich

unter dem Kreisdurchaschniit liegen, eine Bonderumlage su erheben, Umlagegrundlage fiir dia Sonder-
urlaga ist der Unterschiedsbetrag zwiachen dem Realmteuer—Jollaufkommen 1956 nach den tatsiichlichen -
Rebseitzen der Gemeinde und dem Auflommen nach dem Durchschniitshebesitzer des Kreises. Der Anspan-

" nungsaatz fiir die Sonderumliage betrégt mindestens 50 vH, hiichatensa 150 vH des allgemeinen Kreis-
umlpgoehebesatzes, Pir das Rschnungsjahf 1957 wﬁrde als Umlage-5S0ll der Betrag wor 120 000 TH er-

_rechnet. In der Zahlen des vorlieganden Berichtea ist die Sonderumlage nicht enthaelten,

1=



VI. Tabellenteil =~

Umlagekraft, Umlagebedarf und Umlagesdtze
 der Landkreise des Bundesgebietes

im Rechnungsjahr 1957
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Twlasokraft

1)

(Umlage- Umlagzebadars, Umlagesatz 1 vH der
grundluge ) (Vzlagesoll) Steucrkraftzahlen Soh1d .

Iandkrels DH:JQ 1 _“_je_in vH Srund- Gener- don- s:lzuf- Btin;n

; 1 000 | Rin-{ 1 000 Bin-|d,Um= stoner be | Stigen [ oot Zuw:i—
! m woh- N ‘woh= |lage Hteuern - "

_ rert nerAkraft A B ateuer gen aungen
1 " 3. 4 5 | 6 Fi 8 ] - 10 11

Sehleswig=Holeteln )

Rckernfsrde 3 648 | 54,68 1 423 ; 21,33 39,0( 39,0 [39,0 39,0 - 39,0 -
Fiderstedet 1441 73,95 533 !27,21) 37,0 37,0 |37,0f 37,0 - 37,0 -
Futin 5 182| 58,21 1 866 | 20,96 | 36,0| 36,0 [36,0! 36,0 - 36,0 -
Mlensburg-Land 3 151 | 56,98( 1 166 ‘18,86 37,01 37,0 |37,0( 37,0 - T2 -
Hzgt.-Lauenburg 7 70t | 59,441 2 310 | 17,83 | 32,0| 30,0 |30,0| 30,0 - 50,0 -
Tusum . 3 534 | 59,26] 1 345 { 21,93 | 37,¢| 37,0 [37.0} 37,0 - 37,0 -
Worderditkmarschen 3 685 | 62,75 1 353 | 23,21 | 37,00 37,0 {37,0} 37,0 - 37,0 -
Oldenburg i, Holstein 4 938 64,23 1 629 | 21,20 32,0 33,0 ]133%,0}) 32,0 - 33,0 -
Pinueberg 12 394 | 62,17 4 479 | 22,47 | 36,1| 31,0 36,0} 38,0 - 31,0 -
Plén 5 65| 53,13 1 @13 | 17,00 32,0! 32,0 |32,0] 32,0 - 32,0 -

" Rendshurg B 899 | 57,21 2 114 | 20,02 35,01 35,0 |35,0] 35,0 - 35,0 -
Sehleswig 5 660 | 57,46( t 981 [ 20,11 35,0( 35,0 [35,0] 35,0 - 35,0 -
Serebers 479971 54,67 t 76T | 19,13 | 35,0 35,0 |35,0| 35,0 - 35,0 -
Steinburg 8-709) 71,16 2 809 22,55 | 32,3| 30,0 [33,0] 33,0 - 30,0 -
Stormarr T 3341 55,15 2 454 | 18,45 33,5 31,5 |31,5| 36,0 - 31,5 - -
Stiderdithmarsenen 4 7681 64,63 1 764 | 23,31 | 37,0| 37,0 |37,0} 37,0 - 37,0 -
Sidtondern 3 9441 67,891 1 420 | 24,44 | 36,0} 36,0 |36,0| 36,0 - 36,0 -

Tand Schlesw.-Holst. (95 7421 59,76 13% 216 | 20,73 | 34,7 34,& |359,1[ 35,5 - 34,6 -

Nicderaachaen : )

Srufsch.Diepholz 3 880 | 25,41 2 269 | 31,59 97,0 57,0 57,0} 97,0 - 57,0 57,0
trafach.Hoya ‘5 868 | 51,57 2 599 | 23,72 | 46,0/| 48,0 |46,0] 46,0 - 16,0 46,0
“rafach. Schaunburg 3 B46 | 49,951 1.946 | 25,27 | 90,6 | 54,0 |50,01 50,0 - 50,0 50,0
Hameln-Pyrmont 4 5651 57,36} 2 274 | 28,57 | 49,8| 54,5 |48,9] 48,9 - 48,9 48,9
Harnover-Land 14 3451 90,75} 7 622 | 48,22 53,1 | 54,0 |54,0] 54,0 - 44,0 44,0
i  Nevatedt a/Rbge 4 48T | 65,43 ] 2 378 | 34,68 53,0]| 53,0 {53,0] 93,0 - 53,0 53,0
Kienburg 5 916 [ 9,75 ] 2 958 | 29,88 50,0} 52,0 [50,0/ 50,0 - 50,0 50,0
Scheumburg-lippe 4 58T | 59,70 2 408 | 31,34 | 52,5 52,5 |52,5] 92,5 - 52,5 52,5
Soringe 3 708 | 60,41 1 860 } 30,30 | 50,2] 52,0 |52,0] 52,0 - 40,0 40,0
Reg.Bez.Hannover 51 301 | 63,55 (26 413 | 32,77 | 51,5] 52.& |51,3] 31,5 - 43,0 49,0
Alfeld c 422 | 65,34 | 2 623 31,61 48,4 | 5C,0 [50,0] 50,0 - 38,0. 38,0
Duderstadt 2 125{%5,97| 1 070 { 28,17 | 50,3 52,0 |52,¢| 52,0 - 45,0 43,0
Einbeck 3 327 | 78,40 1 747 | 41,02 52,3 52,0 |52,0| 52,5 - 52,0 52,0
GEttingen 3 =81 | 60,45 1 826 | 30,83 | 51,0] 51,0 [51,0] 51,0 - 51,0 51,0
Hildesheim-ibe. 8 127 | 73,12 3 920 | 35,27 18,2 47,0 [47,0| 48,0 - 47,0 47,0
flolzoinden- 5 471 65,70 2 735 | 32,85 50,0 54,0 ]50,0] 50,0 - 50,C 50,0
Binden 2 694 | 61,17 | 1 3C7 | 29,67 | 48,5 48,5 |45,5| 48,5 - 48,5 48,5
Northeim 5 465 | 59,13 | 2 460 | 26,61 | 45,0 45,0 |45,0] 45,0 - 45,0 45,0
Osterode (Earz) 5 566 | 5,92 | 2 894 | 34,28 s2,0( 52,0 |52,0] 42,0 - 52,0 52,0
Peine .| 7 723 | 79,47 4 447 | 45,76 | 57,6 57,0 |57,0| 59,0 - 50,0 50,0
7ellerfeld 2 %63 | 65,48 1 779 | 49,30 | 75,3 ?2,92)54,0 54,0 - 4,0 54,0
Reg.Bez,Hildesheim 51 865 67,2526 8C2 | 34,75 | 51,7 52,4 30,8 51,2 - 48,4 48,4
Burzdorf 7 640 [ 68,90 4 137 [ 37,31 94,1 55,0 |55,0| 55,0 - 50,0 36,0
Celle 7 812 (83,54( 4 062 43,44 | 52,0 52,C {52,0] %2,0 - 52,0 52,0
Fallingbostel 3 285 | 53,34 1 675 | 27,20 51,0] 51,0 [51,0( 51,0 - 51,0 51,0
Gifhern 6 849 | 59,25| 3 424 | 29,63 | 50,0] 50,0 30,0 54,0 - 50,0 50,0
Harburg s 33s | 48,90 2 983 | 26,90 55,0] 55,0 |55,0| 95,0 - 55,0 55,0
Lichow-Danreberg 2 623 | 46,38 1 443 125,51 | 55%,0] 55,0 [35.0] 55,0 - 55,0 55,0
Tireburg 2 899 | 51,24 ] 1 594 | 28,24 | 55.0] 55,0 |55,0} 35,0 - 55,0 55,0
Soltau 3 294 | 56,90 1 746 [ 30,16 | 53,0[ 53,0 {53,0] 53,0 - 53,0 53,0
Telzen- 5 805 | 58,31 3 367 | 33,82 | 58,0 58,0 {58,0] 58,0 - 58,0 58,0
Teg.Pez. Titneburg 45 595 | 59,82 (24 412 [ 32,03 | 53,5( 53,8 [53,8{ 53,8 - 53,2 53,2

. 1) Pir Rericrungsbezirke ung

*) Umeeract

=13~

3 Tland: einfacher Durchochnitt.-
et mit der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1957 (ebemso in den Landkreisen der
Ubrigen Linder).

2) Gutshezirk Zellerfeld 180 vH.




'Umlagekraff

(Uminge— Umlagebedars _ Um{aggsatz1)r vH der
grundlage) (Mmlagegoll) Steuerkraftzablen o

Tendkreis FOw el oW Jalin v frund= |[Gewer-| %97 g:?izf— ‘atigo

C ) 1 ‘990 Tin=- |1 (?00 Ein-(d,Um- steuer be-— as‘bigen welisun- Zuwggg

b wah— oM woh= |lage Steuern ”
. : ner ney likraft A p |eteuer gen sungean
» 7 2 3 4 5 4 i g 9 0|11
Rremervirde 3-48d 50,32 | 1 779)25,66] 51,0| s51,0[51,0| 51,0 - 51,0 | 51,0
Land Yadeln 5 167 51,25 | 1 773{28,70! 56,0 %6,0|56,0| 5&,0 - 56,0 | 56,0
Osternolz 3 359 49,86 | 1 877{27,92} 56,C| -56,0[56,C| 55,0 -1 s6,0 | 56,0
Rotenburg (Harnover) 2 740 51,79 | 1 397|26,41} 5t,¢] 51,0l51,0 51,01 - | s1,0 | 51,0
- Stade ' 7.969 61,20 | 3 785|29,07) 47,51 47,5{47,5| 47,5 | - 47,5 | 47,5
Verden 4 479 55,36 | 2 060[25,47| 26,0 46,0|46,01 46,0 - 46,0 | 46,0
Wesermiinde 3 566 48,75 | 1 462('9,%9| 41,C7 41,0{41,01 41,C - 41,0 41,0
Reg.Bez,.Stade 28 159 53,71 [ 14 134|26,39| 48,1 19,849,8, 49,8 - 49,8 49,8
" Aschendorf-Himnling 3 014 45,80 { 1 606|24,43| 53,2 | 55,0(55,01 5,0 - 55,0 | 55,0 °
Bersenbriick 4 324/ 54,25 | ‘2 378|29,84 B5,C | 55,C|53,0| 55,0 - 55,0 | 55,0
-Grafach.Benthelm 2) 7 783 80,09 | 3 3341%4,31| 42,8 | 45,0(45,C| 45,0 - 45,0 45,0
Lingen 4 975 74,20 | 2 687|40,07| 54,0 | 54,0/54,0] 54,0 - 54,0 | 54,0
Melle 2 378 60,26 | 1 328|33,75| 56,0 | 56,0({56,0| 56,0 - | 56,0 | s6,0
Mewpen 4 509 71,93 | 2 315{36,94| 51,3 | 54,0[54,0| 54,0 - | s0,0-| s0;0
Osnatbriick -6 900 53,43 |" 3 598[31,00| 52,1} 49,0(49,0| 53,0 | - 52,0 53,0
Wittlage 1 641 59,97 98636,03| 60,1 | 60,0]/60,0] 63,0 - 50,0 { 50,0
Reg.Bez.0snabriiok 35 521 63,98 [ 168 233|32,84 | 51,3 | 53,5(53,5| 53.8 | . - 51,0 51,0 |
furiech (Ostfrieslsnd) 3 688 53,37+ 1 659/24,02( 45,0 | 45,0145,0( 45,0 - 45,C 45,0
Lesr _ 6 @18 56,19} 3 308l27,27| 48,5 50,2|50,2} 52,6 | - -} 39,0 | 39,0
Norden 4 37§ 56,44 | 2 267{30,26| 51,8 | 54,054,071 54,0 [ - | 42,0 { 42,0
Wittmund - 2 296 45,35 | 1 149]22,67| 50,0 | s0,0(s0,0f 50,0 | - 50,0 50,0
. Reg.Bez.Aurich 17 179 54,37 | 6 385/26,53| 48,8 | 49,8[49,8] 30,3 - 44,0 | 44,0
Blankenbure . . seg 60,88 | 372|25,57| 42,0 [ 42,0|42,0| 42,0 - 42,0 | -
Braunschweig 5 689 55,29 | * 93%5|29,00| 52,5 | 48,0|48,0| 56,0 - 48,0 | 48,0
. Gandershein 4 449 56,37} 2 356|29,87| 53,0 53,0|53,0) 53,0 | - 53,0 | 53,0
Goslar ' 2 439 55,51 | 1 4c9i32,19| s&,0| s58,0|58,0| 58,0 - 58,0 58,0
Helmstedt 14 633121,34 | 7 784164,52| 53,2 | 42,0|42,0{ 56,0 | - 42,0 -] 42,0
Holfenbiittel 9 019 67,30 | 3 T0T|27,66| 41,1 | 35,0|35,0! 46,0 - 1 350 | 350
Verw,Bez. : - —— e - — :
~ Braunschweig 3% 107 76,56 { 17 563(38,30| 50,0 | 46,3|46,3| 51,8 } = 46,3 | 39,3
~ Ammerland 4+ 199 62,13 | 1 595)23,61/ 38,0 | 38,038,0{ 38,0 | = 38,0 | 38,0
Clovpenburs 4 759 53,73 | 1 995(22,57| 42,0 | 42,0(42,0] 42,0 | - 42,0 | 42,0
Friealand 5 2290 62,41 1 987|23,72] 38,0 | 38,0{38,0| 38,0 - 38,0 | 38,0
Oldenbure (Oldenburg) | 3 829 54,78 1 454|20,81| 38,0 %8,0}38,0{ 38,0 - | 38,0 -

Veohta ' 4 218 57,44 | 1 645|22,40| 39,0 | 39,0]39,0| 39,0 - 39,0 | 39,0
~ Wemermarsch 6 9sg 71,98 | 2 725/28,07| 39,0} 39,0(39,0{ 39,0 - 39,0 | 39,0
Verw.Bez.0ldenburg | 29 21{ 60,84 [ 11 402{23,753| 39,0 39,0{39,0( 32,0 - 39,0 [ 32,7
Land Niedersachsen 294 537 62,87 147 %42131,45| 50,0 50,4[45,9( 50,6 - - . 48,3 47,0

Nordrhein-Weatfalen . ) . : ) .

- Dinslaken 8 295| 78,19 | 3 235|30,49| 39,0 | 39,0(39,0( 39,0 - 39,0 | =
Plgseldorf-Mettmarn | 25 019 86,79 | 7 S0626,04| 30,0 | 30,0(30,0| 30,0 .| ~ " | 30,0 { =
Geldern _ 5 114 66,31 | 2 046{26,52| 40,0 | 40,0(40,0] 40,0 - 40,0 | -
Grevenbroieh 1% 544 84,33 | 4 199]26,14 31,0 | 31,0]31,0§ 31,0 Q- 31,0 -
¥empen-Krefeld 14 721] 75,08 | 4 #16{22,52] 30,0 | 30,0(30,0| 30,0 - | 30,0 -
¥levs 8 594 90,16 | 3 t80(33,36] 37,0 | 37,0(37,0| 37,0 [ .~ .| 3,0 | -
Moers : o 24 229 84,64 | 7 26%|25,39| 30,0 | .30,0(30,0 30,0 - 30,0 -
Rees | 7 2ce| 81,69 | 2 649|30,02| 36,7 | 36,7|36,7] 36,7 | - 36,7 | -
Rhein-Wuuper-Krels - | 13 746 82,25 | 3 904123,36} 28,4 | 28,4 |28,4 | 28,4 - | 28,8 -

Reg.Pez.Disseldorf 1120 468 82,23 [ 38 402(26,21| 31,9 | 33,633,6| 33,6 | -~ 33,6 -

1) Fiir Regierungs— (Verwaltungs~) bezirke und Tand:{ elnfacher Durchechnitt.- 2) Stedt Nordhorn Umlage-
. =satz 41,1 vH. . . o T .

i ¥
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U?%:g:g:fft Umtagebedart Umlagesatz'): vH der
grundlage) (Uzlageaoll) Steusrkraftzahlen . .
Tardkreis DX Je |- TH 6T in fd ¢rund~ |Gewer- 290 ngﬁ&f’ s:gggn
1 000 | Ein- |1 000 | Ein-| d.Um- stigen
DM woh— ™ woh- | lage stouer ho- Steusrn weisun- Zuwei-
ner ner kra_iil A B gteuen g_en sungen
1 2 3 4 5 | 6 [ 7 8 3 10 [
Haearon
Alsfeld 2 673] 48,43  o8%5| 15,50 | 32,0 | 32,0 | 32,0 132,0 32,0 | 32,0 -
Bergstrafe 11 70| 63,80 3 617|20,47 | 32,1 | 32,1?|32,1%) 32,1 32,1 | 32,1 -
_Biidingen 4 212| 51,30 1 264]|15,39 | 30,0 |30,0 [30,0 [30,0 30,0 | 30,0 -
Darmetadt 5 173| 57,44] 1 655|18,38| 32,0 [32,0 [32,0 [32,0 32,0 | 32,0 -
Dieburg 4 945 54,27 1 s582[17,37 | 32,0 | 32,0 |32,0 |32,0 32,0 | 32,0 ~
Erbech 3 970) £2,37] 1 270[19,96 | 32,0 | 32,0 |32,0 (32,0 52,0 | 32,0 -
Friedherg 9 125 63,00 2 737[18,90 | 30,0 | 30,0 [36,0 [50,0 30,0 | 30,0 -
GieBen 5 985| 59,50f 1 795/17,85 | 30,0 | 30,0 {30,0 [30,C 30,0 | 30,0 -
GroB-Geran 50 059 (342,82} 11 068|75,80 | 22,1 {22,02%22,02)22,0 22,0 | 22,0 -
Lautserbach 2 250| 590,56 742/ 16,68 | 33,0 |33,0 (33,0 |3%,0 33,0 | 33,0 -
Offenbash 12 759| B1,13| 4 083|25,98 | 32,0 32,0 [32,0 [32,0 32,0 | 32,0 -
Reg,Bez.barmetadt 112 421| 97,60|30 670|26,63 | 27,3 30,6 [30,6 (30,6 30,6 | 30,6 -
Eschwege - 4 002} 59,79 1 401]20,93 | 35,0 [35,0 [35,0 |35,0 35,0 | 35,0 -
Frankenberg 2 226| 46,96 134115,50 1 33,0 |33,0 |33,0 |33,0 33,0 | 33,0 -
Fritslar-Homberg 4 456| 56,3T| 1 429|18,04 | 32,0 {32,0 (32,0 (32,0 32,0 | 32,0 -
Fulda 4 016|.42,97| 1 205/13,75 | 32,0 [32,0 |32,0 [32,0 32,0 | 32,0 -
Herateld 8 474[119,03] 2 712|38,09 { 32,0 [32,0 (32,0 (32,0 32,0 | 32,0 -
Rofgeismar 2 9471 49,14] 1 135{18,92 | 38,5 135,@|35,0035,0 | 35,0 | 35,0 -
Hinfeld - 1 769 50,82 602{17,28 | 34,0 {34,0 |34,0 [34,0 34,0 | 34,0 -
Imasel 3 490 48,231 1 154115,95 1 33,1 33.02)33,0 33,0 33,0 | 33,0 -
Narburg 4 341 46,89] 1 385|15,00| 32,0 |32,0 132,0 (32,0 32,0 | 32,0 -
Meleungen 2 154 47,12| 735|16,07 | 34,1 {33,0 {32,0 [36,0 20,0 | 36,0 -
Roteriburg 2 577| 45,54| &s50|15,03 | 33,0 (33,0 {33,0 [33,0 33,0 | 33,0 -
Waldeok 5 682| 66,32 1 s18|21,22 | 32,0 |32,0 |32,0 (32,0 32,0 | 32,0 -
¥itzenhausen 3 070| 58,48 1 080}20,20 | 34,5 |34,9)34,5 [34,5 34,5 | 34,5 -
Folfnagen 1 671| 45,16  551{14,90{ 33,0 |33,0 (33,0 (33,0 33,0 | 33,0 -
Ziegenhain 2 537| 47,33 878[16,38 | 34,6 |34,6 |34,6 [34,6 34,6 | 34,6 -
Beg,Bez.Eassel 53 424 | 56,29[17 734(18,69 | 33,2 (33,2 |33,1 {33.4 32,3 7 33.4
Bledenkop? 2 960| 53,50 1 065(19,26 | 36,0 [36,0 |36,0 [36,0 36,0 | 36,0 -
Dillkrein 6 T67| 75,88 2 166|24,20 | 32,0 (32,0 |32,0 |32,0 32,0 | 32,0 -
Geluhausen 4 120] 51,83] 1 338/16,83 | 32,5 [32,0932,0 [32,0 | 32,0 | 32,0 -
Hanau . 5 861 67,98 1 876[21,75 | 32,0 |32,0 |32,0 [32,0 32,0 | 32,0 -
Limburg 4 900| 60,27 1 666(20,43 | 34,0 34,0 34,0 |34,0 34,0 | 34,0 -
Main-Taunus-Xreis 7 877| 69,5%8] 2 521|22,27] 32,0 32,0 (32,0 |32,0 32,0 | 32,0 -
Oberlainkreia 2 407 42,83] B07[14,36 | 33,5 {34,0 {34,0 |34,0 34,0 | 30,0 -
Oberiaunua-Kreis 8 398| es,59| 2 519|26,58 | 30,0 (30,0 }30,0 |%0,0 30,0 | 30,0, -
Bheingau-Ereis 4 494 | 78,76| 1 348|23,63 | 30,0 [30,0 {30,0 [30,0 | 30,0 [ 30,0 -
Sehlichtern 1 875| 45,93 684/ 16,75 | 36,5 [35,0235,0 [35,0 | 35,0 | 35,0 -
Untertaunus-Ereis 2 18| s2,00] 926{17,3% ! 33,3 {41,0 (37,0 (36,0 35,0 | 38,0 -
Usingen 1 302} 48,42 4431 16,46 | 34,0 |34,0 |34,0 |34,0 34,0 | 34,0 -
Wetzler 8 524 | 61,30 2 898|21,04 | 34,0 |34,0 |34,0 [34,0 34,0 | 34,0 -
Beg.Bez.Wiesbaden 62 263| 64,08}20 256)|20,85 | 32,5 |33,5 (33,2 33,2 33,1 | 33,0 -
Land Hessen 228 108| 74,24|68 660| 22,35 | 36,1 |32,6 '32.5 32,5 32,1 32:5 -

1) Mir Regierungsbesirke und land: einfacher Durchechmitt.
on Grundgtiicke besondere Unlagehebeaitze: Krelis PergatraBe 85 vH; Kreia Grod

- 2) Bel Grundateuer A und B der gemeindefrel-
-Gerau OGrundsteuer A 110 vH,

Grundetevar B 75 vH; Kreis Hofgejsmar 55 vH; Ereis Eassel Grundsteuer A 46,6 vH; Kreis Witzenhausen
Grundsteuer A 78,8 ¥H; Ereis Gelrhausen Grundateuer A 80 vH; Ereis Schliichiern Grundeteuer A 83,4 vH.
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U?%:f:ggfft ?glsgebedg{f Uﬁlagbsats1): vH der
_ Erundla:%%} T m]];g;o‘in o Steuerkrafizahlen sone - Sohlis-| son=
Landkrele 1000 Fin-| 1 ooo | Ein-| d.vme Grund- |Gewer-— stigean seleu~ |atigen
. . ptener ba- - o | MO latm | Zawadl~
. ™ woh- DM | woh-|lage-— Bteusy Steuarn gen |sungen
I | kraft A B i
1 __éi' 3 qi:' 5 6 8 9 — 10 11
Bergheim (Erft) 10 319103,50 | 5 302(33%,12| 32,08 32,0]32,0] 32,01 = 32,0 -
Bonn 1% 172 15,86 | 3 359(19,34| 25,51 25,5125,5| 25,5| - 25,5 -
Euskirchen 6 903 71,04 | 2 243|23,09| 32,5 32,5)32,5 o 32,5 . - 32,5 -
Kbln _ 19 9151113,44 | 5 975|34,03| 30,0 30,0{30,0( 30,0 - 30,0 | -
Oberbergischer Kreis 8 982| 72,42 | 3 144|25,35 35,0 35,0{35,0 - 35,0 - 35,0 | -
Rheinieoh-Bergischer Ereid 13 511 74,28 ( 3 513{19,31| 26,0 26,0{26,0| 26,0| = ° 26,0 | . -
Siegkreis 16 187 74,70 3 885/17,93| 24,0| 24,0i24,0] 24,0 - | 24,0} =
Reg.Pez.K6ln 85 990{ 83,27 | 25 421(23,79| 28,6 =29,3{29,3| 29,3 - 29,3 -
Aachen "| 19 859 80,65 | 5 958i24,19| 3c,0( 30,0{30,0| 30,0 - 30,0 -
Dilren 12 159 90,80 | 4 174{31,17] 34,3| 29,0{29,0| 39,0 - 29,0 | -
Erkelenz - 5 595/ 70,87 | 1 846,23,42) 33,0| 33,0:133,0] 33,0 - 33,0 -
Jillich 5 429/ 8%,28 | 1 748)26,81) 3%2,2| 33,0133,0{ 33,0 - 29,0 -
' ¥onsahan _ | 1627 61,87 535120,97| 34,0| 34,0|34,0] 34,0 - | 34,0 -
Schleiden ' 3 549/ 59,04 | 1 139/18,95! 32,1] 34,0i34,0! 34,0 - | 30,6 [ =~
Selfkantkreis 9 179/ 81,03 | 2 846{25,14{ 31,0| 31,0|31,0{ 31,0| ~ 31,0 -
Reg.Bez.Aachen - 57 397| 79,29 { 18 263{25,23; 31,8| 32,0(32,0] 33,4 - 1 30,9 -
Abaus 7 710| 77,17 | 2 313}23,15} 30,0 30,0(30,0! 30,0 - 30,00 | -
Beckum . 13 650/ 94,04 | 3 958127,27f 29,0 =29,0|29,0] 23,0 - 29,0 | .-
Borken : | 4 806/ 61,51 1 442}18,45; 30,0( 30,0[30,0[ 30,0 - 30,0 -
Cossfeld 5 262/ 66,57 | 1 579)19,97] 30,0] 30,0130,0, 30,0 - 30,0 | =~
Lidinghausen . 9 891 79,79 | 2 660|21,45| 26,9| 26,9]26,9| 26,9 - | 26,3 -
Minster & 108{ 67,18 |- 1 &832(20,15]| 30,01 30,0{30,0( 30,0 - 30,0 -
Recklinghausen _ 26 675/ 90,12 | 7 202(24,33| 27,0 27,0[27,0( 27,0 - - 27,0 -
Steinfurt - . 12 480 77,59 | 3 218|20,00| 25,8| 27,0[27,0| 27,0 - 21,0 -
Tecklenburg - 7 682 64,67 | 2 304[19,4C| 30,0) 30,0[30,0| 30,0 - 30,0 | -
Warendort ' - 4 962[85,93| 1 s73[27,25| 31,7] 32,0032,0[ 32,0 - 30,0 -
Reg.Bez.Minster 99 225| 79,35 | 28 oB1|22,46( 28,3} 29,2(29,2| 29,2 - 28,4 -
Blelefeld 8 833| 76,05 | 3 458|28,77| 39,1| 40,0|40,0| 40,0 - - 35,0 -
Biren 3_ 189 55:53 1 233 21.51 33,7 4.2!0 42,0 42,0 - 3345 -
Detmold® 9 540[ 71,94 | 3 602{27,14] 37,7| 38,0(38,0] 38,0/ - | 38,0 -
Halle (Westf.) 4 og4| 71,61} 1 o7Bl18,90! 26,4| 27,0(27,0] 27,0 - 23,0 -
Herford 10 945(68,07 | 3 831]23,82] 35,0| 35,0|35,0] 35,0 - 35,0 | =
Hexter s 452] 60,25 ) 1 a73/20,70] 34,4 34,5(34,5] 34,5 - .| 34,0 -
Lengo 9 583 713,51 | 3 4s0|26,46| 36,0| 36,0(36,0| 36,0 - .| 36,0 -
Liibbecke 4 301| 60,23 | 1 T715|21,08| 35,0 " 35,0(35,0| 35,0, = 35,0 -
¥inden - 12 934| 70,53 | 4 268|23,28| 33,0| 33,0(33,0| 33,0 - | 33,0 -
Paderborn 7 963/ 68,77 | 2 309|19,94| 29,0| 29,0/29,0] 29,0 -~ | 29,0 -
Warburg -2 479 56,71 992 122,71 40,0 40,0(40,0 40,0 - 4040 -
Fiedenbrick>’ 12 %39/ 85,09( 3 105(21,41| 25,2| 28,0|28,0/ 28,0 - | 28,0 -
Reg.Bez,Detmold 92 245 70,20 | 30 914|23,52( 33,5| 34,8(34,8| 34,8 - 33,3 -
Altena 16 326[105,98 | 5 551|36,03| 34,0| 34,0(34,0| 34,0 - 34,0 -
-Armeberg 10 333| 83,97 | ¢ 687|21,83| 26,0| 26,0|26,0| 26,0 - 26,0 -
Briion 4 03957,73( 1 212|17,32| 30,0 30,0(3C,C( 30,0 - 30,0 -
Fnnepe-Ruhr-¥rele 20 874| 85,15 5 749(23,45| 27,5 27,5|27,5| 27,5 - 27,5 | -
Iserlohn 15 348/ 88,801 3 760{21,76| 24,5| 24,5(24,5| 24,5 - © 24,5 -
Lippstadt 7 674/ 85,12| 2 673]29,65| 34,8| 34,8{34,8| 34,8 - 34,8 | -
Meschede 4 963| 68,11 1 588121,79| 32,0 32,0(32,0 32,0 - 32,0 e
Clpe ' ' .7 079| 79,101 2 336{26,10| 33,0[ 33,0{33,0| 33,0| - 33,0 -
Biegen. 13 664 B7,77| 3 689{23,70| 27,0 27,0{27,0| 27,0 - 27,0 -
Soest 7 230 70,41] 2 675(26,05| 37,0| 37,0|37,0| 37,0 - 37,0 -
Unna 14 346| 66,99 5 021(2%3,45] 35,0| 35,0(35,0] 35,0 - 35,0 | .-
Wittgenatein 2 274} 55,36 819]19,94] 36,0| 36,0|36,0] 36,0 - 36,0 =
Heg.Bes.Arnsberg 124 150} 81,08 37 759{24,66| 30,4 | 31,4|31,4] 31,4] - 31,4 -
Land Nordrhein-Weetfalen |82 480f 79,21 [128 840]24,32} 30,7] 31,9{%1,5] 32,1] = [ 31,3 -

1) ‘Fir Reglerungebesirke und land: sinfacher Turehsahnitt.- "2) Stedt Iage Umlagesatz 35,3 vH,- B)Stadt-
Giiteraloh Umlagesatz 22,2 vH. ) : T

5
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U?%:f:::fft Umlagebedars Unlagesatz'): vE der
grdndlqg;)zc (Uml;;?;zlii - Steuerkraftzahlen | [sonjs-| som-
Landkreis 1 000 | Etn-|1 000 | Eine|d.Um-|  STR03= | GOWOT-| g4ygqp (S6lzu- |stigen
I woh=-| DM woh-| lage te Steuern | sangen
ner _| ner {kraft| 4 p_| freuer gen £
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1
Rheinland-Pfals _
Ahrweiler 4 4a8(56,25[ 1 211)15,32| 27.2| 27,5/27,5| 27,5 27,5 | 22,5 -
Altenkirchen (Ww.) 4 114/38,67| 1 603[15,07] 39,0] . 39,9/39,9] 39,9 39,5 | 30,2 -
Birkenfeld 6 434]72,30| 2 123|23,86| 33,0| 33,0[33,0! 33,0 | ¥3,0 | 33,0 -
Cochem 1 903143,99 597(13,81| 31,4] 31,431,484 31,4 31,4 | 31,4 -
Eoblensg 3 519|48,689| 1 183(16,44| 33,6| 33,6{33,6 | 33,6 33,6 | 33,6 -
Ereusnach 8 105166,4T| 2 675{21,94; 33,0 33,0{33,0| 33,0 33,0 | 33,0 -
" Mayen 7 352|63,71| 1 997}17,30| 27,2} 30,0|30,0| 26,0 | 30,0 | 23,0 -
Neuwied B 547|65,76| 2 7T16|20,89] 31,8| 32,0]32,0| 32,0 32,0 | 24,0 -
St,.Goar _ 2 197|44,54 g23{18,70| 42,0 42,0(42,0| 42,0 | 42,0 | 42,0 -
Sipmern {Hunsriiek) 1 765{43,56 B21|20,26| 46,5| 46,5/46,5] 46,5 46,5 | 46,5 -
2611 (Koael) 2 045|55,68 624|16,98| 30,5| 34,0(36,0| 28,0 28,0 | 28,0 -
Reg.Bez.Koblenz 50 428[57,07[16 472|18,64( 32,7 35,0|35,0| 33,9 34,3 | 31,6 -
Parrkaatel 2 426144,08 €04(10,98] 24,9 24,9:24,3| 24,9 24,9 | 24,9 -
Bitburg 2 351(42,60 730(13,22{ 31,1| 32,0(32,0| 32,0 32,0 | 27,0 -
Dann 1 874148,75 757|19,71| 46,4 42,0(42,0| 42,0 42,0 | 31,0 -
Priin 1 463|37,63| 509{13,10| 34,8] 34,8/34,8| 34,8 | 34,8 | 34,8 -
Saarburg 1.972|44,51 824(18,60| 41,8 44,0/44,0| 44,0 | 44,0 | 33,0 -
Trier 3 380(39,54 | 1 091[12,76| 32,3] 32,3|32,3{ 32,3 | 32,3 | 32,3 -
' Wittlich 2 3949|46,09 828(15,91| 34,5{ 35.0/35,0| 35,0 30,0 | 30,0
Reg.Bez.Trier 15 864[42,95| 5 343(14,47| 33,7| 35,0(35,0| 35,0 | 34,3 | 30,4 -
Oberwesterwald-Krais 2 423(37,91| 1 236[19,33| 51,0 51,0/51,0 | 51,0 51,0 | 51,0 -
St.Govarshausen 2 B46|50,69| 1 181(21,04| 41,5 41,5[41,5| 41,5 41,5 | 41,5 -
Unterlahn-Ereis 2 44814317 a979(17,27| 40,0 40,0|40,0! 40,0 40,0 | 40,0 -
Unterwesterwald-Ereis 4 004{55,30| 1 602|22,12| 40,0i 40,0{40,0] 40,0 40,0 | 40,0 -
Reg.Bez.Montabaar 11 720[47,04| 4 997i20,06{ 42,6] 43,1(43,1] 43,1 43,1 | 43,1 -
Alzey 3 002148,31 11 141|18,36| 38,0 38,0 38,0 z8,0 38,0 3,0 -
Bingen -4 487|64,02| 1 189(16,97| 26,5| 26,5|26,5| 26,5 | 26,5 | 26,5 -
. Maing 3 688|54,11| 1 004(14,73| 27,2| 27,227,2| 27,2 | 27,2 | 27,2 -
W#orms 2 80(|%8,48 950(19,84| 33,9 34,0{34,0| 34,0 34,0 | 26,0 -
Reg.Bez.Rheinhessen 13 978|56,30 | 4 284[17,26| 30,7} 31,431,4 | 31,4 31,4 | 29,4 -
Bergzabern 2 68860,08| 1 273|28,44| 47,4| 48,048,060 48,0 | 48,0 | 40,0 -
Frankenthal (Pfalz) 3 176(58,71| 1 493|27,60{ 47,0{ 47,0;47,0| 47,0 ; 47,0 | 47,0 -
Germersheim 3 084 42,14 1 234|16,86| 40,01 40,0(40,0| 40,0 40,0 | 40,0 -
Kaigerslautern 3 691(38,42| 1 403|14,60| 38,0 38,0|38,0| 38,0 | 38,0 | 38,0 -
Eirehbeimbolanden 1 626(47,43 813}23,71| 50,0/ 50,0|50,0| 5C,0 50,0 | 50,0 -
Fusel 2 994 140,44 | 1 347)18,20| 45,0| 45,0(45,0| 45,0 45,0 | 45,0 -
Landau 1.4.Bfalz 2 924 (49,03 | 1 099|18,44| 37,6| 37,6|37,6 | 37,6 37,6 | 37,6 -
Iudwigahafen a.Rhein 1 533 |38,73 550[|13,89] 35,9 35,9(35,9| 35,9 35,9 35.9 -
Neustadt a.d.WeinstraBe 5 820|62,46| 1 T46(18,74) 30,0| 30,0{30,0| 30,0 30,0 | 30,0 -
Pirmasens : 4 227|57,42| 1 606|21,82| 38,0| 738,0|38,0( 38,0 38,0 | 38,0 -
Rockenhausen 1 630(40,00 685(16,80| 42,0| 42,0{42,0| 42,0 42,0 | 42,0 -
Speyer 1 245137,93 436(13,28] 35,0| 3%,0|35,0} 35,0 35,0 | 35,0 -
Zweibriicken 997 (24,94 502{17,61| 50,4] 53,5[53,5| 53,5 5%,5 | 40,% -
Reg.Bez.Pfalz 25 634 (47,86 (1¢ 186[19,05( 39,81 41,5/41,5{ 41,5 41,5 | 39,9 -
Tand Rheinland-Pfalz 127 625]51,16 |45 282|18,15| 35,5] 37,6/37,6| 37,3 | 37,3 | 35,7 -

1) Pir Reglerungshezirke und Tand:

einfacher Durcuschnitt.
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e | e srigenaes) o oer

grantifee) , S — .

landkrele 1 000 | Esae | ooo | Erac faiome| . Grans~ G;::r-':31:§;- Polona- Suigem

DK ;:2- . DB ;gi'l-_ ]1:;2;1; :it-.eulu:B ateaer g'?:eglg s;:_ﬂg sungen
o K 2 3 4 5 6 7 8 ) 10 | 13

Baden-Wirttemberg - _ N : _ e
Aslen 11 347 84,53| 2 591|19,30[22,8 | 22,8|22,8| 22,8| 22,8 | 22,8 | -
Baoknang -7 871 95,05| 1 889/22,81{24,0 | 24,0(26,0| 24,0 | 24,0.| 24,0 | =
BSblingen 13 643 114,07 | 2 676/22,37/19,6 | 19,6/19,6] 19,6 | 19,6 | 19,6 -
Crailehein 4512 72,67] 1 083]17,44]24,0 | 24,0|24,0| 26,0 | 2e,0| 25,0 -
' . EBlingsn 20 253 115,631 3 443|19,66{17,0 [ 17,0[17,0| 17,0 17,0 57;0. -
§8ppingen 25 c29| 131,65 4 oos|21,06/16,0 | 16,0[16,0} r6,0| 16,0 | 160 [ -
Heidenbelin 15 098] 124,704 2 750|26,1821,0 | 21,0(21,0| 21,0{ 21,0 | 21,0 | -
Heilbrona 14 121) 91,55| 2 54216,48[18,0 | 18,0{18,0| 18,0 18,0 180 | -
xunzelian é 425 81,03 546(18,23| 22,5 | 22,5 22,5 22,5 22,5 22,5 -
Leonberg 7 473| 89,41 1 233|14,75|16,5 | 16,5\16,5] 16,5 16,5 | 16,5 | -
Ludwigsburg 26 721|122,53| 4 543(20,85(17,0 { 17,0[17,0{ 17,0 17,0 [ 17,0 [ =
Margenthein 3 381 86,02] 811|20,65|24,0 | 24,0(24,0| 24,0 | 24,0 ] 24,0 -
Kirtingen 13 683| 114,321 2 942 24,58 21,5 | 21,5(21,5| 21,5 | 215 21,5. -
Ohringen _ 3 406] 81,78] T15|17,17}21,0 | 21,0(21,0| 21,0 | 21,0 21,0 -
Sohwibisoh Gatind 9 091 95,41 | 1 545|18,22]17,0 | 17,0[17,0| 17,0| 17,0 | 17,0 -
thﬁﬁhiécﬁ Hall 4 698 &1,60| 773|13,46]16,5 1 16,5)16,5 | 16,5 16;5 16,5 -
Ui 6 263| 80,00| 1 378|17,60[22,0 22,0(22,0| 22,0 | 22,0 | 22,0 -
Vaihingen 6 769| 98,44 | 1 557|22,6423,0 | 23,0(25,0| 23,0| 23,0 | 23,0 | -
Waiblingan 17 288] 102,97} 3 129} 18,64)18,1 | 18,1 18,1 | 18,1 18,1 18,1 | =~
Eggégﬁgitemberg 211 Q67] 104,32 [40 152{19,84 ig,c 2d,1_20,1'. 20,1 20,1 20,1 -
Bruchsal 5 135 81,83 2 djO 18,00(22,0 '22,9 22,0 | 22,0 | 22,0 | 22,0 -
'Buchen 3 760 52,40' 1 166 19,34‘3f,a - 31,0(31,0] 31,0] 31,0 31,0 -
Heidelberg 11 014 61,39 2 919|21,57|26,5 | 26,5/26,5 26,5 | 26,5 | 26,5 -
Karlsruh; 12119 78,48 2 969[19,25124,5 | 24,5 24,5 24,5 | 24,5 '24.5' -
Mannhein 13 3630 90,02 2 940|19,80;22,0 | 22,0|22,0| 22,0 | 22,0 | 22,0 -
Mosbach - 4 486| 73,81 1 256|20,67/28,0 | 28,0|28,0| 28,0 | 28,0 | 28,0 | - -
Pforzheim 5 303 88,71 | 1 379|23,06 (26,0 | 26,026,0| 26,0 | 26,0 | 26,0 | -
Sipsheim 5 514| 74,39| 1 489|20,09/27,0 | 27,0(27,0 27,0 | 21,0 | 27,0 -
Tauberbischofahein 5 224 69,44 1 620|21,53]31,0 | 31,0(31,0| 31,0] 31,0 | 31,0 | -
‘Reg.Dez.Nordbaden | 69 918 79,4517 746/20,17(25,4 | 26,4 26,4 | 26,4 | 26,4 | 26,4

Bl 6 419 84,19 1 47619,38|23,0 | 23,0]23,0| 23,0| 23,0 | 25,0 | -
Donaueschingen 5 852 94,99| 1 346|21,85(23,0 | 23,0{23,0| 23,0 23,0 | 23,0 -
Enmendingen -7 749 79,43] 1 s21{18,67123,5 | 23,5(23,5 | 23,5.] 23,5 | 25,5 -
Preiburg’ 4 5060 63,45} 1 036] 14,59 23.9 23,023,0| 23,0 23,0 | 23,0 -

1) Piir -Regiqfnng'shezirke und

‘Lapds  sinfacher Dureheahnitt.
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"U?ézfgzgf!t Bmlagebedart Umlagesatz1): vH der
| grundlage) (Umlagauoll ) Steuerkraftzahlen Sohliis
; : saﬁIﬁi:—aglsu . son=-
DM Je M je dn vH “imeline - =
landkrele 1000 "Bin- | 1000 Etn-|d.Um-| Grunde Gemer-| weloun- "é::“ atigen
; ;g:’ Dy :gg- %:ggt ALSUET  oteuer 5928310 gem §10,( sungen
A B 1b.2a 1a FAG
1 2 3 4 5 [ 7 a 9 10 11
Hochsohwarzwald ooo] 96,83l 1 oo 24,22 25,0/ 25,0| 25,0| 25,0 | 25,0 | 25,0 -
Xehl 4 2421 83,77 976 119,27 23,0} 23,0/ 23,0} 23,0 23,0 23,0 -
Xonstans 16 985|116,27| 4 247}29,07| 25,0] 25,0| 25,0( 25,0 | 25,0 | 25,0 -
Lahz 7 405] 95,30 1 &51(23,83] 25,0/ 25,0] 25,0| 25,0.] 2%,0 | 25,0 -
Lsrrach 13 213]1104,89} 2 907 23,08 22,0| 22,0| 22,0| 22,0 | e2,0{ 22,0 -
Mtllheim 4 706 92,12} 1 os2j21,191 23,0} 23,0 23,0} 23,0 | 23,0 | 23,0 -
offenburg 8 846, 92,65 2 035(21,31| 23,0 23,0} 23,0{ 23,0 | 23,0 | 23,0 -
| nastatt 12 645/115,96] 2 B45 (26,09 22,5] 22,5| 22,5| 22,5 | 22,5 | 22,5 -
ssckingen 7 663|126,31] 1 533 (25,26 | 20,0} 20,0] 20,0| 20,0 |- 20,0 | 20,0 -
Stookach % 268)-T4,84] 752l97,211 23,04 23,0] 23,0) 23,0 | 23,0 | 23,0 .
iberlingen 4 438 82,73 1 06519,86 | 24,0] 24,0 24,0{ 24,0 [ 24,0 | 24,0 -
¥illingen 10 638(141,50| 2 340131,13 | 22,0] 22,0} 22,c| 22,0 22,0 22,0 -
‘Waldsnut 6 942(111,08| 1 597(25,55 | 23,0] 23,0 23,0| 23,0 | 23,0 23,0 -
N » ’ .
¥olfach 5 164{102,51} t 033 /20,501 20,0/ 20,0] 20,0/ 20,0 | 20,0 20,0 -
Reg.Bez.Stdbaden 134 685| 99,7830 942 (22,92 | 23,01 22,8| 22,9]| 22,9 | 22,¢ | 22,3 -
Balingen 11 T730126,01| 2 708 (28,08 | 23,0] 23,0 23,0} 23,0 | 23,0 23,0 | -
Biterach 8 09¢| B5,90f 1 780{18,90f 22,0} 22,0] 22,0| 22,0 22,0 22,0 -
Calw 10 120 91,90} 2 530 22,98 | 25,0| 25,0| 25,0| 25,0 | 25,0 | 25,0 -
Epingen 4 01t} 97,62| 882 i21,48] 22,0 22,0} 22,0} 22,0 | 22,0 | 22,0 -
Freudenstadt 5 754|103,08] 1 126 20,18 { 19,6 19,6} 19,6 19,6 | 19,6 | 19,6 -
Eeohingen 4 229| 86,66 . T44115,25 ] 17,6 17,6} 17,6] 17,6 17,6 17,6 -
Eorb 2 820| 70,79} 649 116,28 23,0 23,01 23,0} 23,0 | 23,0 | 23,0 -
Minsingen 2 638 70,25 554 114,751 21,0 21,0} 21,0{ 21,6 | 21,0 | 21,0 -
Ravensbulg 10 347)104,33| 2 100121,18 | 26,3 20,3} 20,3 20,3 20,3% 20,3 -
Reutlingen 19 4;? 131,841 2 54211 T,24 0 13,1 1%,1] 13,1 13,1 13,1 13,1 -
Rottweil 12 791 |108,71} 2 558i21,74 | 20,0} 20,0| 20,0 20,0 | 20,0 20,0 -
Saulgau 5 349| 83,69} 1 230{19,25| 23,0} 23,0| 23,0 23,0 | 23,0 23,0 - -
Sigmeringen 5 g2s| 86,14! 921 120,67 24,0 | 24,0} 24,0 24,0 | 24,0 | 24,0 -
Tettnang 5 621| 84,39} 1 169[17,55| 20,8| 20,8| 20,8[ 20,8 | 20,8 | 20,8 | -
Tibingen 11 364| 99,571 1 273[11,15] 11,2 | 11,2} 14,2 1,2 11,2 11,2 -
Pattlingen 8 5431116,23] 1 62422,08] 19,0 19,0| 19,0/ 19,0 19,0 | 19,0 -
Rangen 6 869]101,44| 1 499(22,14 | 21,8| 21,8| 21,8| 21,8 [ 21,8 | 21,8 -
Reg.Baz. .
Stidwiirttemberg- : :
Hohenzollern 133 603i101,56]2% 890 (19,68 19,4 ] 20,4| 20,4] 20,4 20,4 20,4 -
Lapd Paden-Wirttemverg)549 272] 98,6414 730(20,60] 20,9 21,9{ 21,9} 21,9 | 21,8 | 21,9 -

1) PFir Regierungspezirke und ILand: einfacher

Trarchechnltt.
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U?%:%:k:fft Umlagebedarf : UmlagQSatzi): vil der
grundlg e) (Umlagesoll) Steuerkraftzahlen Schlte
Tandkrels . Je D¥ Je[in vH Grand- |Gewer— | 295~ |solzus. aggan
1 000 Ein=| 1 Q00 | Ein=-jd.Um- atigen
_ N Woh- oM woh~= | 1age ateuer be- tenern weisun-| Zuwel-
ner ner lkraft| & B ateuer’F gen sungen
1 2 3 -4 5 & 7 8 9 10 11
Eayern
Alchaeh 1 966| 49,66 787| 19,86 40,0} 40,0{ 40,0{ 40,0 - 40,0 -
Altotting 6 709{ 90,85| 2 &89 36,41| 40,1| 50,0 50,0| 38,6 - 15,0 -
Bad Aibling 2 298|54,76] 1 149|27,38| s0,0]| 50,0 s0,8| 50,0 - 50,0 -
Bad Tolz 2 311162,55| 1 087]29,43| 47,0] 47,0| 47,0] 47,0 - 47,0 -
Berchiesgaden 2 329{ 62,335 t 075/28,76| 46,1 56,0 48,0 48,0 - 27,0 -
bachau 4 594| 73,46{ 2 112 33,061 45,0| 45,0{ 45,0| 45,0 = 45,0 -
Ebersberg 2 558]49,59] 1 253|24,30| 49,0| 49,0 49,0| 49,0 - 49,0 -
Erding 3 284/52,16 1 708 27,13 | 52,0 52,0 52,01 52,0 - 52,0 -
Freiging 2 776|59,12| 1 566|33,34] 56,4 56,4] 55,4] 56,4 - 56,4 -
Furetenfeldbruck 3 785150,751 1 718]23,04 | 45,4 45,4 45,3 45.4 - 45,4 -
sarmisch-FPartenkirchen 4 BOH| 85,6T] 1 393 24,84 29,0} 29,0 29,0 23,0 - 23,0 -
Ingolstadt 2 031(44,29| 1 136|24,79]| 56,0( 60,0 60,0| 55,0 - 50,0 -
landberg 1 745144,22) . T49|18,99| 42,8 45,0| 45,0| 40,0 - 40,0 -
Lauften 2 53643, 1 046119,85] 41,31 41,5, 41,3 41,3 - 41,3 -
¥iesbaoh 4 534|67,70f 1 973|29,14 | 43,0{ a7,0[ 42,0| 43,0 - 41,0 -
withldorf 3 138]5%3,55 1 605}27,39} 51,1} 56,0] 56,07 48,0 - 43,0 -
Miinchen 6 769168,72 2 T41127,831 40,5 | 40,5] 40,5 40,5 - 40,5 -
rfaffenhofen a.d.Ilm 2 655(53,83 | 1 354/27,45] 51,@] 51,0 $1,0{ 51,0 - 51,0 -
Rogenhein - 4 000|50,46] 1 920{24,22| 48,01 48,0| 48,0) 48,0 | *- 48,0 -
Schongau 2 57| 75,21 1 227133,47| 44,5 44,5 44,5 44,5 - 42,5 - -
Schrobenbausen 1 461 |50,14 774|26,56 | 53,0 55,0( 53,0 53,0 - 53,0 -
Starnberg 4 289(64,41 1 587|23,834 37,0 37,01 37,00 37,0 . - 37,0 -
Trauwnatein 4 958|62,53 2 439|30,75| 49,2} 70,0| 50,0( 43,0 - 43,0 -
¥asserburg a.Inn |2 476i49,93| 1 238f{24,97] 50,0( 50,C]| 50,0( 50,0 - 50,0 -
Feilheim 3 6B8BI56,26 1 639124,99]| 44,4] 45,01 47,0( 45,0 - 35,0 -
Wolferatshausen 2 244|54,90| 1 122,27,45| 50,0y 50,0| 50,0| 50,0 - 50,0 -
Reg.Bez.0berbayern B6 B46 (60,10 39 088|27,05| 45,0 48,4| 47,2| 45,8 - 43,0 -
- Bogen 1 111|32,08 722|20,8%| 65,0 65,0| 65,0 65,0 - 65,0 - -
Deggendort 1 868!35,49| 1 027|19,52{ 55,0] 55,0| 55,0, 55,0 - 55,0 -
Dingolfing 1 551146,16| 1 048(31,20| 67,6 | 67,6] &67,6[ 67,6 - 67,6 -
Egeenfelden 2 196{44,7T1{ 1 142{23,25]| 52,0( 52,0[ 52,0| 52,0 - 52,0 -
trafenan 1 2320144,06 - 739 26,44 | 60,0 60,0| 60,0[ 60,0 - 60,0 -
Grieabach 1.Rottal 1 ga1|a7,08| 1 090[25,90| 55,0/ 55,0f 55,0 45,0 - 55,0 -
‘Relheim 2 9m3|58,62| 1 342|26,38]| 45,0 45,0( 45,0| 45,0 - 45,0 -
Kotzting 1 039|31,88 551/16,390( 53,0| 53,0| 53,0 53,0 - 53,0 -
landau a.d.Isar 1 435|44,92] - B90|27,85]| 62,0| 62,0 62,0] 62,0 - 62,0 -
Tandshut 1 75:|46,21| 1 108/29,11¢ 63,0 63,0| &3,0[ 63,0 - 63,0 -
Mainburg 1 350|63,32 789 37,00 | 58,4 | 58,4 58,4 58,4 - 58,4 -
Mallersdor? 1 518149,42 965|31,42 | 63,6| 63,6] 63,6] 63,6 -~ 63,6 -
Passay 5 p01|50,92| 1 501]25,46] 30,0| 50,0| 50,0f 56,0 - 50,0 -
Pfarrkirchen 3 QQ07]58,37 1 731] 33,61| 57,6 59,0] 99,0Q| 59,0 - S5y, 0 -
Regen 1 863 43;56 972 22,65 52p0 52,0 52po 5290 - 52,0 -
Rottenburg 1 067|45,73 650| 27,87 | 60,9| 62,0| 62,0 62,0 - 50,0 -
Straunbing 1 3G5[44,53 913 31,17 70,0} 70,0} 70,0] 70,0 - 70,0 -
Viechtach 1 065(359,44 623120,73, 58,5) 58,5/ 58,5/ 58,5 | = 58,5 -
¥ilsbiburg 1 756(45,27 g95| 26,22 ! 56,7| 60,0| 60,0 53,0 - 5340 -
¥ilshofen 2 202{40,90} 1 432!26,58! 65,0| 65,0| 65,0{ 65,0 - 65,0 -
Wegscheid 819[35,71 557 24,28 | 68,0| 68,0| 68,0| 68,0 - 68,0 -
Foilfatoin _ 1 419134,97 780]19,24{ 55,0| 55,0] s5,0| 55,0 - 55,0 -
. Reg,Bcz.Nisderbayers 37 S34)44,85| 21 568]25,77| 57,5 59,1| 59,7] 58,7 - 5753 | B

1} Fir Regierungshezirke} einfacher Durchachnitt.



U?%;%;gitft OUnlagebedarst Umlagesatz1): vH der
grundla%ﬁ_j_ (Unlagesoll) Steverkraftzahlen e
Landkreis ° D TeTdn vHI ¢ na- |Gewer-| 290 colmme |stice
1 000 | Eim~]1 000 | Ein-|d.Ume eWEr=| Spigen |S812U- |Stigen
DN Wohe DX woh-|lage- steuer be- ot o oo [Feisun—|Zuwel-
ner ner |kraft| A y |9teusr gen  [sungen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
noch: Bayern
amberg 1 778 | 40,74 | 1 000|22,93] 56,3 ] 64,0 64,0} 52,0 - 52,0 -
Beilngrien 657 {39,61 348|21,00( 53,0 53,0 53,0| 53,0 - 93,0 -
Burglengenfeld 3 053 169,13 | 1 771[40,10| 58,0 58,0 58,0 58,0 — 53;0 -
Cham _ T 483 39,30 T42(19,865| 50,01 50,0( 50,0 50,0 - 50,0 -
Eschenbach 1,4,0Pf. 1 439 142,75 T34(21,80{ 51,0f 5%,0( 51,0/ 51,0 - 51,9 -
Femnath g22 (42,871  474|22,06) 51,5] 60,0 60,0 48,5 - 45,0 -
Nabburg 1 349 |48,18 848|30,20] 62,9} 66,0 66,0 66 0 - 50,0 -
Rﬂnmarkt i.4.0Pf, 1 169 | 34,04 571(16,68] 43,0 49,0 49,0| 49,0° - 43,0 -
Feunburg vorm Wald 616 37,13 414(24,96| 67,2]| 70,0 | TC,0] 65,0 - 65,0 -
Reustadt a.d.W¥aldnaad 2 ﬁTO 48,18 1 264 |24,6%| 51,2| 59,0 59,0 48,0 - 43,0 -
Dberviechtach 475 |32,25 266(18,061 56,0 56,0 | 56,0 56,0 - 56,0 -
Paraterg 1 296 26,55 1 - 7s45)29,02) 57,57 65,0 | &5,01 50,0 - 50,0 -
Regenaburg 3 181 |39,22 | 1 750(21,57| 55,0] 55,0 | 55,0! 55,0 - 25,Q -
Riedenburg 727 | 42,07 383 |22,20| 52,81 60,0 | 60,01 45,0 - 45,0 -
Reding 994 | 34,18 525|18,05| %2,8) 52,8 | 52,8| 52,8 - 52,8 -
Sulzbach-Rosenberg 1 816 | 56,89 817(25,60| 45,0 45,0 | 45,0] 45,0 = 45,0 =
Tirschenreuth 2 931 (50,74 [ 1 474(25,52] 50,3 50,3 | 50,3 50,3 - 50,3 -
Vohenatrauf 1 066 (42,28 640|25,37| 60,0| 60,0 | 60,0| 60,0 - 63,0 -
#aldmiinohen 707 |42,21 353|21,11| 50,0 | 50,0 | 50,0/ 50,0 - 50,0 -
Reg.Pez.0herpfils 28 125 |44,17 |15 120l23,75| 53,8 56,5 | 56,5 52,9 - 51,8 -
Bambarg 3 486 |44,32 | 1 805{22,94| 51,8 55,0 55,0 50,0 - 50,0 -
Payreuth 1 95% (42,25 82117, T4 | 42,07 42,0| 42,0 42,0 - 42,0 -
Coburg 3 539 |54,47 | 1 345|20,70| 38,0 33,0 38,0 38,0 - 38,0 -
‘Ebermannatadt . 906 54,52 451117,19| 49,8 49,8 49,8| 49,8 - 49,8 -
Porobheim 1 453 |35,76 692117,02| 47,6 | 47.6 | 47,6 47,6 - 47,6 -
Hiohetadt a.d.Aiach 1 857 (43,70 B2419,40| 44,4 53,0 53,0| 40,0 - 40,0 -
Hof 1 924 [57,75 770{23,10| 40,0 40,0 | 40,0} 40,0 - 40,8| . -
Eronach 3 645 (456,94 1 519]19,56| 41,7 41,7 | 41,7 41,7 - 41,7 -
Kulmhaoh 1 904 | 54,05 912 (25,90 47,8 47,0 47,0} 49,0 - 45,0 -
Lichtenfels 14 036 76,52 1736 (32,90| 43,0 43,0 43,0 43,0 - 43,0 -
Kiinohterg 3 174 |74,59 | 1 219(28,65| 38,4 | 43,0 43,0]| 37,0 - 37,0 =
Baila 2 300 {63,73 943|26,13| 41,0( 41,0 41,0{ 41,0 - 41,0 -
Pegnitz 1 609 {45,07 756121,18| 47,0| 47,0 47,01 47,0 - - 47,64 -
Rehau 1 665 |59,97 749126,99| 45,0] 45,0 45,0 45,0 - 45,01 -
Stad¥steinsch 81@ | 39,63 384 118,63 | 47,01 47,0 47,0 47,0 - 41,0 -
. Staffelstein 975 | 39,27 478(19,24 | 48,0| 49,0.| 49,0/ 49,0 - 42,0 -
Wunsiedel 3 744 163,28 1 441(24,36] 38,5| 38,5 38,5 38,5 - 38,5 =
Reg.Bes.Oberfranken |38 991 | 52,34 | 16 845 (22,61} 43,2 45,2 | 45,2] 43,9 - 43,6 -

1} Pir Reglerungabezirke: eimfacher Durchechmit®.




Imlagekraft

Uﬁlageaatzf)z vH der

it Umlagabedart
giggéigzﬁ} (Umlagesoll) Stenerkraftzahlen Sehltia- | sone
M e D je[in vH. aon— :
Landkrels 1000 | Eim— | 1 000 | Ein=!d.Om- Grund- _Gewer— stigen selzu~ [stigen
M Wohe ¥ woh-|lage sleuer |- be- o, ierp | reioun- |Zuwel-
ner | ner lkraft| & p | ateuer gen jsungexn
1 3 £ 5 [ 7 B 9 10 1
nach: Bayern
Ansbach 2 122|42,25 953 | 18,98| 44,9 48,0(48,0] 43,0 | - 43,0 -
Dinkelsbithl 1-758{51,23 844 | 24,59 48,0 48,0]48,0| 48,0 - 48,0 | -
Eichatitt 1 370(46,72 587 | 20,00 42,8} 48,0(48,0] 38,0 - 38,6 | =
Erlengen 1 462(52,15 598 | 21,34 40,91 40,2]40,91 40,9 - 40,9 -
Feuchtwangen 1 43041,87 | - 649 | 19,01| 45,4} 52,0(52,0§ 39;0 | - | 52,0 | =
Pilrth 3 276|56,26 | 1 310 | 22,51| 40,0} 40,0140,0{ 40,0 - 40,0 -
Gunzenhausen 1 600|40,24 752 | 18,91 47,0| 47,0[47,01 47,0 - 47,0 -
Herabruck 1 593(49,17 757 {23,38] 47,5 | 47,5[47,5 | 47,5 | - 47,5 -
Hilpoltatein 1 165(37,864 513 | 16,56 44,0 | 44,0(44,0 | 44,0 - 44,0 -
Lauf (Pegnitz) 3 362{73,56 | 1 513 |33,10] 45,0 | 45,0/45,0 | 45,0 - 45,0 -
Y¥eustadt a.d.Alsch 1 993 (48,80 917 [22,45] 46,0 46,0(46,0 | 46,0 | - 46,0 | - .
Firnberg 2 601{55,72 [ 1 249 | 26,75 48,0 | 48,0148,0 | 48,0 - 48,0 -
Rothenburg o.d.T. 750137,28 457 122,74 | 61,0 | 61,061,011 61,0 - 61,0 -
Scheinfeld 858140,07 446 (20,84 ] 52,0 | 52,0(52,0} 52,0 - 52,0 | -
Schwabaah 3 155/58,34 | 1 530 | 28,30 | 48,5 | 48,5 (48,5 | 48,5 - 48,5 -
TUffenbeim 1 964150,16 | 1 021 26,08 52,0} 52,0 (52,0 ] 52,0 - 52,0 1 =~
¥elBanburg i.Bay. 1 731(47,95 730 120,23 42,2 { 42,2 42,2 | 42,2 - 42,2 -
Reg.Besz, . D
Mittelfranken 32 191(50,18 {14 828 (23,11 46,1 | 47,7 |47.7 | 46,0 - 46,8 -
Alzenau i.Ufr. 1 898143,44 719 [16,45] 37,9] 45,0 (45,0 | 35,0 - 35,0 -
Asohaffenburg 3 362i52,89 | 1 177 18,51 35,0 35,035,0 | 75,0 - 35,0 -
Bad EKismingen 1 357133,59 828 20,49 | 61,0 | 61,0061,0} 61,0 | - 61,0 -
Bad Neustadt a.d.Ssale | 1 674]51,44 753 23,15 | 45,0 ) 45,0 45,0 | 45,0 - 45,0 -
Briickenau - 874 46,26 447 | 23,63 51,1 | 60,0i55,0 | 45,0 - 45,0 -
Ebern 1 08943,69 561 22,50 51,5 [ 51,5(51,5 | 51,5 - 51,5 -
Gemiinden 89% 43,78 | 415 {20,36 ) 46,5 | 46,5146,5 | 46,5 - 46,5 -
Gerolshofen 1 738143,39 869 | 22,00 50,0 | 50,0 (50,0 [ 50,0 - 50,0 -
- Hammelburg 888 34,45 569 22,05 64,0 | 64,0 |64,0 [ 64,0 - 64,0 -
HaBfurt 1 862 |44,24 931 |22,12! 50,0 | 50,0 (50,0 | 50,0 - 50,0 -
Hofheim 1.Dfr. 765 (41,15 | 373 |20,06 ] 48,7 56,0|56,0 | 42,0 - 42,0 -
'Earlatadt 2 09353,58 994 125,45 47,5 | 47,5 47,5 | 47,5 - 47,5 -
Kitzingen 1 468}39,86 785 21,33 53,5} 53,5153,5 | 53,5 - 53,5 | -
Etnigshofen i.Grabfeld | T28{40,82 393 122,04 | 54,0 | 54,0 54,0 | 54,0 - 54,0 -
‘Lobr a.Main t 774 (53,26 816 [24,50] 46,0 | 46,0 46,0 | 45,0 - 46,0 -
Marktheidenfeld 1 929|50,30 878 122,88 45,5 | 45,5 45,5 | 45,5 - 45,5 -
¥ellrichatadt 878139,56 374 116,83 | 42,5 | 44,5 [#4,5 | 41,0 - 41,0 -
Miltenberg 1 801 (51,54 865 (24,74} 48,0 | 48,0 48,0 | 48,0 - 48,0 -
Obernburg 5 26419%,55 | 2 106 39,82 40,0 40,0 40,0 | 40,0 - - 40,0 -
Ochsenfurt 2 137(60,00 | 1 047 [29,40] 49,0 | 48,0 [49,0 | 43,0 - 49,0 -
Schweinfurt 2 311(39,28 855 (14,53 37,01 37,0 [37,0 | 37,0 - 37,0 -
Witrzburg 2 549(38,58 735 |11,19| 29,0 | 29,0 25,0 | 25,0 - 29,0 -
Reg.Bez. :
Unterfranken 39 332 48,78 [ 17 492 21,69 | 44,5 | 48,1 148,0 | 46,2 - 46,2 -

1) Fir Regierungsbezirke: einfaoher Durchachnitt. .




Unlagekraft

Unlagssatsi}é vH der

- Talagebedar?
giggéggzg) . {Ualagesoll) [_Steuerkraftzahlen Soblis-| son-
Landkreis 1 ooo | TE1oS] 1 oo ﬂgig: ;?b;E Grund- | Gewer-| L0UC |selzu= |stigen
DH wob— D woh—|lage= steder bBe- o4 ouern |WeiBun-| Zuwel-
: ner ner |kraft i B gteger £en  |sungen
1 2 3 4 5 6 7 8 ) 10 11
noch: Bayerm
Augeburg 5 723162,241 1.816119,75} 31,71 31,7| 31,71 31,7 - 31,7 -
Dillingen a.d.Donsa 2 T76|54,12| 1 360[26,52| 43,0 | 49,01 49,0] 29,0 - | 49,0 -
Donauwsrth ) 2 74449,M 960[17,40! 35,0 %5,0| 35,0 35,0 - 55,0 -
Friedberg 1 978 54,47 795[21,9G} 40,2 40,2 | 40,2| 40,2 - " 40,2 -
Fliasen 2 397,70,87 935{27,64( 39,0(39,0( 39,0, 39,0 - 39,0 -
Giinzburg 2 306| 47,03 899)18,32| 39,0 | 41,5 41,5 37,5 - 37,5 -
Illertissen 2 513166,18 893123,51} 35,5 35,5/ 35,5/ 35,5 - 3545 -
Kaufbeuren 1 878|52,91 903|25,461 48,1 51,5] 51,5 44,5 - 44,5 -
Kempten {Allgsu) 3'361]66,67| 1 344(26,67| 40,0 [ 40,0 40,0[ 40,0 - 40,0 -
Erumbaeh {Schwaben) 1 775151,51% '852124,73| 48,0 48,0 48,0 48,0 - 45,0 -
Lindan {Bodensae) 2 747i{70,07] 1 264 32,23 46,0} 46,0 46,0| 46,0 - 46,0 -

. Markioberdorf 3 023]79,401 1-391)36,52] 46,0} 46,01 46,0| 46,0 - 46,0 -
Memmingen 2 664|56,36| 1 199{25,36! 45,0 |45,0| 45,0| 45,0 - 45,0 -
Mindelheim 3 217(62,71{ 1 287|25,08! 40,0 | 40,0 40,0] 40,0 - 40,0 -
Yeudurg a.d,Donau 1 726143,66 863 (21,831 50,0 50,0 50,0| 50,0 - 50,0 -
¥eu-Ulm 2 336151,59] 1 035/22,85| 44,3 | 44,31 44,3] 44,3 - 44,73 -
Nordlingen 1 467!40,40 814 122,42} 55,5 | 55,5 55,5| 55,5 - 55,5 -
Schwabmitnchen 2 112{51,55 993 (24,23 47,0 [ 47,0 | 47,0 47,0 - 47,0 -
Sonthofen 4 360166,91 | 2 o01{30,72]| 45,9 | 45,9 45,9] 45,9 - 45,9 -
Tertingen 2 001162,15 887 (27,55 | 44,3{ 60,0 60,0] 37,0 - 37,0 [ —

Reg.Bes.Schwaben 53 105158,28 | 22 491 (24,68 | 42,4 | 44,6 | 44,6| 42,9 - | 42,9 -
Land Bayern 316 1235 (52,49 (147 432 (24,48 | 46,6 | 50,1 | 49,8| 48,2 | =~ 47,4 -

"1} Fiir Regierungsvezirk und Lend:

einfacher Durchachnitt.

-




.VII. Anhang

Gesetzliohe Bestimmungen Uber die Erhebung der Kreieumlage
in den Léndern des Pundesgebjetoe
tiir das BReohnungsjahr 1957

(Auagiige aus den Finanszausgleichsgesetzen der Lﬁndef)

Schleawig-Holstein

‘Cesets uber dan Finanzauagleich in Schleswig-Holeteln {Pinnnsausgleichsgesatz) vom 25.5.1955 in

der Faasung des ersten Gesetzes zur Anderung des Gesetzes iiber den Pinanzauagleieh in Sohleuwig—
Holstein vom 27.3.1956 .

Allgemeiné_ﬁestimmungen
§ 23 ?ihanzausgleichégasetz (Fag)

Ereisunlage

(1) Sowelt dis sonstigen Einnahmen eined Kreisem seinen EBedarf ﬁicht deéken, iaf eineg Unlage won
dent kreisangehérigen Gemeinden, gemeinﬂafreien Grundeticken und Guitsbezirken zu erheben (Erein-
umlage). _

(2) Die Kreisumlage wird tir Jedes Rechnungsjahr in Hundertsiétzen der Umlagegrundlsagen bemeasen,
Umlagegrundlagen sind die fiiy die Gemeinden geltenden Steuerkraftzahlen (§ 9) sowie 7O vH dar
allgemeinen Schlitaselzuwelsungen {§ 7 Abs, 2), jedoch chne die Sonderschlusselsuweiaungen {(§ 7
Aba. 3).

" {3} VWerdsm dle Hundertsitze, dle der Krels von den Steuerkrafitzahlen der einzelnen Stenern mla

Kreisuﬁlage erhebt (Umlagesitze}, vg;aahieden teatgesetzt, 3o darf der hichate Umlagesatz den.

. niedrigsten um nicht mehr als ein Drittel Uberateigen, Bel stéirkerer Abweaichung einee Umlagesat-

Zes bedarf der Umlagebeschlul der Genehmigung durch die Eommunalaufsichtsbehtrde. Dar Umlagesatz7
der Schliieselzuweisungen dsrf nicht hther sein als der niedrigste Umlegesatz der Steuerkraftzah-
len, ’ : -

{4) Dar Umlageheschlaf bedarf der Genehmigung durch die Kammuﬂalautsichtébehﬁrde auBerden dann, _
wenn ein Umlageaatz auf mehr als ein Drittel festgelegt werden soll. Day Innsnminister wird sr—
michtigt, duroh Rechisverordnung dis Genehmigungspflicht fir die. Bohe der Unlagessitze abweiochend

" won 3atz 1 festzusetzen, wenn den Kreisen oder Cemeinden dureh Geseiz meme Anfgaben Ubertragen

II.

_oder ihre bestehenden Pfliohten erweitert oder vermindert werden und mich dadurch das Verhdltnia

der Ausgabenbelastung gwisoher Kreisen und Gemeinden wesesntlioh verindert.

(5) Die geliendern Bestimmungen ilber die Mehr- oder Minderbelastung einzeinsy Ereisteile bleiben
unberﬂhrt._ '

(6) Die Krelisumlage ist’ nonstlieh g zahlen. Pir rﬂckstﬁn&ige Batrﬁgs ktnonen mit Zustimoung des
Innenministers Verzugszlnsen arhoben werdez.

Parechoung der Steuerkraftzahlen
& 9 PAG

{1) Die SteuwerkraftmeBgzahl wird ermittelt, inden die fUr die Gemeinden geltenden Staﬁerkfuftzah-
len der Grundateuer und der Gewsrbeateuner snsammensazﬁhlt werden. ’

{2) Als Steuerkraftzahlan werden angemetzt:

—24



1, %ei der Gruandateuer von den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 140 vH dar MeBbotrige,

2. bel der Grundateuer ven den Grundstiicken 140 vH der ersten 20 000 Deutache Rark der MeBbatra_
ze, 160 vH der weiteren 100 000 Deutszche Mark der lelbetrige, 200 vH der welteren 400 000
Deutsche Mark der MeBhetrage, 2590 vH-der welteren MeShetrige,

3. 70 vH der gewmiB § 13 dicsem Gemetzes gewihrten Grundsteuerausfallentschidigung,

4. bei der Gowerbestener vom Ertrag und Espltal 210 vH der Melbetrige. Die Gewerbesteuersus=

. glelchabetrige werden mit 70 vH des im vergangenen Kalahderjahr gezahlten Betrages von den
tsusrkraftzahlen der Betriebegemeinden abgesetzt und mit 35 vH den Steugrkraftzahlern der Fohn—
goraeinden hinzugefiigt. :

{3) Wemn die Summe dar Mehrbelmstung land- wnd forstwirtachaftlicher Betriebe in einer Gemeinde
seit dem 1, Janusr 1935 durch Umlagen von Delchverbinden und Wasser- und Bodenverbdndan mehy als
40 vH ddr Summe der Steuermefibetrige der Crundetsuer von den leand- und forstwirtschaftlichen Be-
trieben in der Gemeinde betrigt, so ermiBigt sieh die Steuerkrafizahl fir diese Steuer um 20 vH

. dee Mehrbetrages. Der Bercchnung der WMehrbelastung lst der Jahresbetrag der Umlagen nach dem

IIl.

‘Stand voa 1,. Dezember 1049 zugrunde zu legen. Die Vorschriften gelten enterrechend fiir die Steu-

erkraftzahlen der Grundsteuer von den Grundstlicken mit der Mafigabe, dal bei Gemeinden mit mehr als
2 000 Binwohnern an die Stelle von 40 vE der SteuermeBbetrdge der Satz von 60 vE tritt,

Heﬁbetr&go
noch § 9, Absatz 4, FAG

(4) Als MeBbetrdge sind anzusetzens

1, DMe MeSbetrige der Grundsteuer nach dem abschluﬁ der GrundsteuermeBhetragevarzeichnisse vonm
15, Fovember des vergangsanen Jahres,
Fiervon werden die MeBbvetrge fir Grundsticke und Grundstiickasteils mit zerdtirtep oder demon—
tisrten Gebluden abgezogen, die im GrundsteuermeBheﬁragsverzeiﬂhnia enthalten sind, fir die
aber dle Grundasteuer auf Antrag erlassen werden muBte, wenn und soweit aus dem Grundettck im
FrlaBzeitraum kein Nutzen gezogen worden it {§ 33 Abs, 4 des Grundsteuergesetzes in der Fes—
sung vom 10. August 1951 ~ BGBl, I. 5. 519 - }. Voraussetszung fir den Abzug iat, daB dilese
Me(betriige mehr als 5 vH der Summe der KeBbetrige nach dem ibsohlud der Grundmteuermefibetrage-
verseichnisae vyom 15, Nuvember des vergangeren Kalenderjahres hatragen. '

Grundsteuermeﬂbetraga, welohe im letzten Aneohreibungajahr mit ypickwirkender Eraft von den

Pinanzkmtern angeaehrieben gind, werden abgezogen, Wwann

a) sie nicht mehr ala gwel Rechnungsjahre vor dem im letzten Anachreibnngn;ahr begonnenen
Rechnangajahr suriickwirken und

t) ale bel Gegenuberatellung von Zu=- und Abgérigen im Ergehnis diesar beiden Reahnungsjahre
einen Abgang ergebten und .

' a) dieser Abgang 5 vH der Summs der Grnndateuermeﬁbetrage dar Grundeteuner A und B naoh dem vor-

letzten Abschlud der MeBbetragsverzeichnisse ilbersteigt.

2. die GewerbeateuermeBretrige, die slch ergeben, wenn das Aufkommen-an Gewsrbeateuer vom Ertrag
und Kapital im vergangenen Ralenderjahr durch den Hebesatz filr das vergangene Rechnungsjahr ge~
teilt wird. Der Innenmimlster ist im Einvernehmen mit dem Finanzminlster ermachtigt_iu beatim-—
‘men, von welchem Zeitpunkt ab die GewsrbesteuermeBbetrige nach den von dsn_Finanzamtern ga=
fithrten MeBbetrageverzeichnismen zu berechnen sind; fiir eing 5bergéngszeiéﬁkann neben den HeB-
betragéverzaichnissan noch des Istawfhommen als Grundlage hinzugezogen werdsn, Der Imnenml-

" mister erlsft im Einvernehmen mit dem Finenzminister die Rithtlinien iiber dle Berechnung der
Gewerbeateuermefhetrige.




‘Wiedersachaen
Gesetz zur ngelung des Pinangz- und Laatenausgleicha {Eiederaaohaisches Pinanzauaglaichage-
setz - NPAG -) vom 23, April 1957.

I, Allgemeine Bestimmungen
Ereisumlacge

§ =8 PAG

(1) Soweit die aonsfigan Einnahmen eines Iandkreises seinern Bedarf nioht decken, 1st elne Ui-
lage von den kreisangehdrigen Gemelnden, gemeindefreien Grundstiicken und Gutebezirken zu erheben
(Ereisumlage}.

(2) Die Kraiaumlage_ist in der HauahﬁltsaatZung fiir. jedes Raohnhngsjahr {Umlagéjahr) neu fest=
gusetgen. Sie wird bemessen in Fundertsitzen der fiir die Gemsinden {gemeindefreien Grundatiicke,
Gutsbezirke) festgesetzten Sieuerkraftzahlen (§§ 5 bie 7) sowie in einem Rundertsatz der Schliia-
selzuweisungen und Sonderzuweisungen, die sie flir das Umlagejahr za besnspruchen haben (§$ 2 bis
~9), Die Summe dieser Umlagegrundlagen ergibt die Umlagekréftmeﬁzahlg~Soweit die Melhetrége aus
dem Grund- cder Gewerhesteuer-Istaufkommen zu ermitifeln sind, jst - abweichend von § & Abe. 3
und 4 - das Istaufkommen des vergangensn Rechnungsjahres zZugrunde zu logen. ’

(3) Werden die Hundertaﬁtze,-die der Kreia won den Steuerkraftzahlen der einzelnen Steuern und
den Sohliimselzuweipungen (einschlieBlich Sondersuweisungen - § 9 =} ale Krelsumlage erhebt (Um- -
lagesétze), verschieden festgesetzt, so darf der hichate Umlagesatz den nledrigsten um nicht
mehr als ein Drittel iberateigen. Der Miniastar des Innern kann Ausnabmen zulassen,

(4) Die gemeindefrelen Grundastiicke und Gutabezirke kinnen mit einem besonderen Umlagesatz sur
Ereisumlage herangezogen werden, sowelt ihre Belastung durch die Ereisumlags und aie sonatigen
dffentlichen Lasten insgesamt der durchschnittlichen Anspannmung der RealBteuern in den Gemein-—
den des Iandkrelises nicht sntapricht,

i

(5} Die, Umlagesidtze kénnen im laufe des Umlagejahres einmal g&ﬁnﬂert werden, Die Nachirags-
haushaltssatzung iber die Anderung der Umlagemétze muf vor dem 15, Fovember beschlossen und die
inderung den Umlagepflichtigen unversiiglich mitgeteilt werdan. Die Knderung der Umlagesatze
wirkt auf den Beginn des Umlage;ahras zuriick.

{6) Der UmlageheachluB bedarf der Genehmigung durch die Auisichtébehﬁrde.
§ 39 PAG

(1)  Wenn Einrichtungen des Xreises einzelnen kreisangehSrigen Gemeinden in besondera hohem.
oder besonders geringem Male zugute kommen, kann der Ereis, soweit nicht géaetzlibhe Sonderrege
lungen, vertragliche Vereinbarungen oder andere Hechtstitel entgegenatehen, diese Unterschiede
‘bei der Hefanziehung zur Kreisumlage angemessen beriickalchtigen, Soweit es sich hierbei um so-
ziale Einrichiungen handelt, ist der Krels zur Beriickaichtigung ?arpflichtet.

{2) Bei der Heranziehung zur Ereisumlage kenn, soweit nicht geaetzliche Sonﬂsrregelungen, ver—
tragliche Yereinbarungen oder andera ‘Reghtatitel entgegenstehen, auch die auBSergewthnliche Be-
laestung berlickaichtigt werdan, die einzelnen kreisangehtrigen Gemeinden darauas erwichat, daf
sie Einrishtungen unterhalten, die auch der ilbrigen Bevilkerung des Kreises oder eingelnen
Ereisteilen in bescndarem MeBe zustatten kommen. Der Landkrels ist bai sozislen Einrichtungen
sur Beriicksichtigung verpflichtet, wenn er den Antrag einer Gemeinde, die Einrichtung auf den
Kreis zu iibernehmen oder sie nach NMaBgeabe des Zweckverbandagesetzes gemeinschaftlioh wit der Ce-
meinde zu unterhalten, abgelehnt hat. Treffen Gemeinden nach Inkrafitreten dicsea Gesetgzes Ein- _
richtungen der in Absatz 2 genannten Art, so entsteht eine Ausgleichaverpflichtung des EKrelises
nur auf Grund entspreohender Vareinbarungen. Das gilt such fur die Erweiterung oder weaeniliche
Verdnderung bestahender Einrichtungen.



II. Perechnung der Steuerkraftzahleh

§ 5 PAG

(1) Die SteuerkraftmeBzahl (§ 2 Abs. 3) wird gefunden, in dem die MeBbetrdge der Grundstever

und der Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital mit besonderen Durchechnitishiebesdtzen ?ervielral-
tigt und als Steuerkraftzshlen zusammengezéhlt werdem.

{2) Pir die Berechnung der Steuerkrafimefzahl (Absatz 1) werden als Steuerkraftzahl angesetzt

Tom ﬁundart

8} Bei der Grundsteuer A (von den land- und forstwirt-
schaftlichen Betrisben)} die MeBbetrige mit ) . : . 100

b) bei der Grundsteuer B (von den Grunmdstilcken)
die ersten 20 000 Deutsche Mark

der MeBbetrige mit L L 120

die weiteren 100 Q0O Deutsche Mark o

der MeBbetrige mit 160"
die weitersn 400 000 Deutsche Mark '

der MeBbetrige mit : 200

die weiteren 4 0CC 000 Deutsche Hark

der MeBbetrige mit - . 220
dle welteren MeSbetrige mit - : '_240

&) bel der Gewerbesteuwer vom Ertrag und Kapital
die MebBbetrige mit . 200

(3) In den Pillen des Grundateuerausgleichs gemis § 37 der Grundeteuﬁr—Durohfﬁhrﬁngsverordq
nung werden die GrundstouermeBbetrige, nach denen der'Bateiligungabeﬁrag fiir dap dem AbsohluB
der Grundsteuer-MeShetrageverzeichnissa voraufgegangene'Rechnungﬁjéhr berechnet werden ist, won-
den GrundstenermeBbetriigen {Absatz 2 Buchat. b) der Sitzgemeinden abgemetzt und den MeBlbetpiigen -
der Belegenheitsgemeinden hinsugefiigt. '

{4) Die Gewerbesteuneraumgleichezuschiizse werden mit S5O vom Bundert ihrea Betrags von den Ge-

"werbepteuermefbetrigen (Absetz 2 Buchst. ¢) der Betriebsgemeinden abgesetzt und den MeBbetrigen

der Wohngemeinden hinzugefiigt.

I1T.MeaBbetrige

§ & PAG

(1) Die HeBhetrége der Grundeteuer A (von den land- und foraiwirtechaftlichen Betrieven) und B

(von den Grundstiioken) sind den Grundstewer-MeBbetragsverzeichnissen nach dem Stande vom 15.Ko=
vember den vergangenen Rechnungejshres zu entnehmen, '

(2} Soweit die in den Grundsteusr-MeBbstragaverzeichnissen enthaltenen MeBbetrige zuf land-

urd forstwirtaschaftliche Betriebe, auf Grundstiicke oder Grundstilcksteile, deren Grundsteuer ganz
oder teilweime auf Grund der §§ 26 a und 3% Abe.4 dee Grundeteuergesetzes in der Fassung vom
10.Auguet 1951 (Bundesgesetzblatt I 8. 519) sowie der GrundatenererlaBverordnung vom 26.. Mirz
1952 {Bundesgesetzblatt I 5. 209) erlassen werden muBte, entfallen und die Summe dieser MeBbe~
trige griber ist als 5 vom Hunderi der AbachluBgumme der Grundsteuer-MeSbetragsverzeichnisas,
eind die {ibersteigenden Mefbetrige suf Antrag von der AbschluBsumme sbzusetzen. Antrige auf Abe
setzung sind innerhalb eines Monata nach dem AbepchiuBtag der Grundsteuver-HebBbetragsverzéichniaage
(Absatz 1) bei der vom Minister der Finanzen zu bestimmenden Stelle einzureichen,

(3) Die GrundsteuermeBvetrige der kriegezerstbirten kreisfreien Stidte, denen schiﬁaselmaﬁige
¥iederaufbauzuschiisse gewshrt werden (§ 20), sind auf Antrag nicht den Grundeteuer-leBbetragaver-
zeiehnissen (Absitze 1 und 2} zu entnehman, sondern in der Weise zu errechnen, dal das Istauf-
kommen der Grundsteuer A und B im vorvergangenen Rechnungsjahr durch den fir dea gleichen Zeit-
Taum geltenden Hebesatz getellt wird.



(4} Pie Gewerbesteuormefbetrige aind so gu errechnen, dag das Istaufkommen der Gewerbeateuer
vom Ertrng und Kapital im ververgangenez  Rechnungsiahr dnrch den fitr den gleichen Zeitraum
geltenden Hebematz getellt wird.

(5) Als Grund- und Gewerbesteuer-Iataufkommen (Absktze 3 und 4) reehnen alle in den Eassen-
biichern des maBgebenden Rechnungsjahres (einsohlieBlich Auslaufbuohungen) vereinnahmien
grund~ und Gewerbesteuern ohne Ricksioht dsrauf, fiir welchen Zeitraum asie gezahlt worden sind.

xcrdrhpin-WentIalan

I.

II.

11X,

Gesstr sur Regelung des Finans— und Iltt.nln-gleiohs nit den Gemelnden undé Gemeindeverbinden
fiir das Hausphaltejahr 1957 wvom 2.4.1957

_Allgemeine Beetimsungen

Umlagen
§ 20 PAG

{1) SBowelt die sonstigen Einnahmen eirnes Landkreides den Bedarf nicht deckdn,‘ist eine Umlage
von den kreisangehrigen Gemeinden, gemeindefreien Grundeticken und Gutsbezirken zn erhaben
{Xreinumlage}.

{2} Die Xreisumlage wird in HunderteStzen dar fiir die Gemeinden {gemeindefreien Grundetiicke,

_Gutstezirke) geltenden Steuerkraftzahlen (§ 6) mowie in einem Handertasats der Sehlhsselzulaiaun-

gen bemesBen. .

(3) Werden die Hundertsitze, dle der Ereis vor den Steuerkraftzahlen der einzelnen Steuern wnd

der Grundateuererginzungezuechilsae upd den Schlisselrzuweisungen als Kreisumlage erhebt {Umlage-
sitze), verachieden featgesetyt, so darf der héchste Umlagesatz den niedrigaten um nicht mehz
als ein Drittel tibversieigen. Bel etiirkerer Abweichung eines Umlagesatzes bedarf der Umlagebe=
mohlufl der Genehmigung durch die Aufsichtabehdrde. ' _

(4) Der DulagebemschluB bedarf der Censhmigung durch die Aufsichtsbehiirde auBerdem denn, wenn
der TUmlagogatez auf mobr ale 30 vH festgesetzt oder gegeniiber dem Forjahr erhdht werden soll.
{5) Die Beatimmungen iiber die Mehr— oder Mindsrbelastung eingelner Kreimteile hleiheﬁ-unberﬂhrt
mit der MuBgabs, dad in § 10 Aba. 1 Stz 1 das PreuBlachen Kreim— und Provinzialabgabengesetzes
und in § 21 Satz 1 des Lippischen Gemelndeabgabengesetzes in dar gar Zeit g=ltendan Paasung das
ort ”kann' durch daa Wort "soll" erastzt wird,

Berechnung der Steuwerkraftzahlen
§ .6 PAG
{4} Die Steuerkraftmelzahi wird ermittelt, indem die fir die Gemelnde galtenden Steuerkrartzah-

len der Grundateuer und der Gewerbesteuer zumammengezihlt werden,

{2} Ala Stauarkraftsahlan worden angesetszt : o
a) bei der Grundsteuwer von den land- und forstwirtsohaftlichen Bstrieben die MeSbetrige mit

80 vH,

b} bei der Grundsteuer von den Grandatiicken _
dis ersten 20 000 DM .der MeBbetrige mit 120 vE,
dis welteren 100 000 DM der MeBbetrige mit 16C vH,
die weiteren 400 000 DM der MeBbeirige mit 200 vH,
die welteran 4 00O OCO DE der MeBbetrige mit 220 vH,
die woiteren MeShetrige mit : 24C vH;

¢) dis nach § 3 Aba. 1 Buchst. a zu gewdhrenden Grundsiensrsrglinzungezusdhiipee;
{bel der Gewarbemteuer die Grundbetrige mit 200 vH s.Abaate IIT) '

¥aBbetrige. ) . .
: noeh § 6 PAG, Ziff. Ze, 2. Abmate

der Berechnung zﬁ Buchetabe & und b sird die von den Pinaﬁzénte:n im Ansochreidbungsiabr 1956 an-



Il

geschriebenen GrundateusrmeBbetrdge sugrunde aw legen nach Abzug der MeBbetrige, dile aunf
die fiir das Haushaltejahr 1955 wegen Kriegozersttrungen oder Dsmontsgen arlssaena Grund—
ateuer entfallen;

&) bei der Gewerhesteuer vom Ertrag und Kapital das auf einen Hehesatz von 200 vH umgerachne~
te Ist-Aufkommen im Kelenderjahr 1956, vermehrt um dle Hilfte der Ist-Eilnnahmen nnd varnina
dert um éle vollern Ist-Ahsgaben an Geuerbestenarauagleiohsbetrhgen.

Haasen

Gesetz zur Regelung des Finanzausgleichs (Finanzausglaichagesétz -_PAG_-} vom 30, Mai 1956
in der ¥assung des ersten Gesetzes zur Anderung des Finanzausgleichegeaeizes vom &.Juni 1957

Avaftihrungebestimmungen fiir das BRechrungejahr 1957 zn dem Gesetz zur Regelung des Finarzaus-
gleichs vom 30. Mai 1956

Allgemeine Bestimmungen
§ 14 PAG
Krelsumlacge

{1) Soweit aie aunstigén Eipnahmen der Landkreiee zum Ausgleich des Haushalts nieht ausreichen,
haber die Iandkrelse ‘eipe Kreiéumlsge von ibhyen Gemeinden und den'gemeindafreien Erundmtiicken
z2u eTheben. '

(2) Umlagegrundlagen sind:

1. die Steuerkraftmeﬁzahlen gemtsB § ? mit der MaBgaba, daB die Gewerbesteuerauagle1chszuschﬁasa
in voller Hbhe den Stenerkraftzahlen der Wohngemeinden hinzugefiigt werden; sle werden um den
Batrag erhtht, um den die Steverkrafimefirahlen einzelner Gemeinden 160 vom Hundert der Bew
darfsmefzahlen fihersteigen; diee gilt nicht, wenn in” dem Rechnunga jahr, fir dam die Ereisumla-
ge beschlosaen wird, die SteuerkraftmeBzahl der Gemeinde 160 vom Hundert der BedarfemeSzahl

“nioht mehr dbersteigt. -

2. 15 vom Hundert der Gemeindeachlusaalzuweisungen. hnderungen auf Grund des § B Abs. 4 bleiben.
* unberlickeichtigt. ‘ :
e die Einnahmen der Gemeinden &n Vergulignngasateuer in dem Kaienderiahr, das dem Ausgleichajahr -
vorangeht, '
{3} Die Umlagan sollen 32 vom Bundert der Umlagegrundlagen nicht iberstelgen. Die Aufsichtgbe-

hirde kann einen hiheren Umlajgesatz genshmigen. Der Umlagesatz kann nach dem 30. November des
Jewells laufenden Rec¢hnungsjahres nlcht mehr arhfht werden.

(4) Die gemeindefreien Grundstiicke und die Gemeinden, deren Steuerhebesitze erheblich urnter dem
Eréisdurchscknitt liegen, 8ind mit elnem besonderen Vomhunderisaiz der Umlagagrundlagen heranzu-—

ziehen,

{5) Dae Ntihere fiber dae Verhilinias der Umlagesiiize und iiber die Heranziechung der gemeindefreisn
Erundetlicke asowie der Gemeinden, deren Stemerhebesiitze unter dem Krelsdurchsehnitt liegen, be—
stimmen der ¥inister der Pinanzen und der Hinister des Innern. : )

' kusfﬂhrungsﬁastimmungen fUr das Rechnungsjahr 1957 su § 14 PAG

Zu § 14, Abs. 1

. Eg ist darauf zu achten, dal nur die euf Grund eimer sparsamen Haushaltewirtachafs erforderlichen

Tulagsen erhoben werden und die Cemeinden lebenafihig hlexhen.

Zu § 14, Abs. 2
Dis iusfuhrungsbestimmungen za § T geiten entsprechend. Antrige auf Berinhtigung der Umlagegrund-

' lagen gem#f Nr. 1 letzter Ealbsaiz sind dem Minister der Finanzen auf dem Dienstweg spitestens

bis zum 15.5.1958 vorzulagen. In diemen Fillen gelten die Ausfithrungsbestimmungen zu § 6 Abs. 2



a}

b}

"und § 7 mit der MaSgabe, dag

der Berechnung der Bedarfsmeazahlen die Linwohnerzahlen nach den Fcrtschrexbungaergehmis-

san vom 30.6.1957, :

der Berechnung der Stewerkraftzahlen

ua} die ¥eBbetrdige der Grundsteuer von den land- und rorstwirtschaftlichen Betriaben und -
den Jrundetiicken nach dem Stand wom 1.10.1957, s

bh) die Grundbetrdge der Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital, die naoh dem Ipt-Auf¥owmen
wom 1.4.1957 bis 31.3,1958 ermitiel% werden,

ce) die Gewerbesteuerauagle1chshetrage nach dern vom 1.4.1957 bia 31,3. 1958 gelelgteten
Zahlungen

zugrunde zn leﬁen sind. ) )

Vegen der Yerwendung des vergnugungssteueraufkcmmené a#le Unlagegrundlage fiir die Kreisumlage

im Rechnungsjahr 1957 wird anf § 30 dems Cesetzes verwlesen. Die Einnahmen der Gemeinden und der
Iandkreise an Vergnigungesieuer sind den kassensiBigen Zahlungen nach den Meldungen zur Viertsl-
Jehreastatistik zu entinehmen. :

Zu § 14, Abs. 3 -85

aj}

b)

a)

Die Landkreise kbnnen dle Umlagegrundlagen mit unterschied}ehen Hundertsitzen gur Xrﬁisﬁu_
lage heranzisben., Eine untarachiedliche Heranziehung bvedarf der Genehmiging des Reglerungas-
prisidenten, wenn der Unterschied zwischen dem hichster und dem ntedrigster Hundertmatz mekr
als 20 vH des héchsten Unlagesatzes betrigt.

Werden dis Umlagegrundlagen unterschiedlich zur Umlage herangezqgén, aind die Betriige, um die
die Umlagegrundlagen nach § 14 Abs, 2 Br, 1 erhiht werden, wit mindestens 80 vH des hicheten
Umlagésstzes zu belasten, Die Schlissslzuweisungen und die Einnahmeﬁ an Vergnligungassteuer
dlirfen nicht mit dem hochsten Satz zur Umlage harangezogen werﬁen. . .
¥ird der Umlagesatz erhiht, pul die Huushalisaztzung bis 30.11.195%7 beschlossen - soweit ar—
fordarlich genehmigt - und verdffentlicht worden sein,

Abe. 7 gilt micht flr gemeindefreie Grundstiicks. Die landkreise kdnnen den Umlagosais tﬁr ale .

gemeindefreien Grundstilicke bis zu 85 vH der Umlagegrumdlagen festsetzen, Huhen andere als
Yerehaulastenauf den gemeindefreien Grundstiicken, ist der Umlagesats entsprechend der Be—
lustung herabzusetzen, hichstens jedoch auf den fir Gemeinden geltonden Umlagesatr., Wenn sioh
snf gemeindefreien Grundstlicken Gewerbebetriebe befinden, sind bel der Berechnung der Umiage-
grundlagen ale Steuerkraftzahl der Gewerbeatener 245.vH der fiir das Kamleandsrjahr 1955 fastge-
setzten Gewerbtesteuermellbetrige anzusetzen. '

Gempindsn, deren Realsteuerhehesitze im Rechnungsjahr 1955 unter dem Ereisdurchschnitt lagen,
83ind zu einer Sonderumlage heranzuziehen, wenn das 3¢ll-Aufkosmmen einer Gemeinde aus Grund-~ -
steuern, Gewerbesteuer nach Ertreg und Kepital und Lohneummensteuer im Rochnungs jahr 1956
weniger als 75 vH4 des Aufkommerns betrug, Aas nach dem einfachen Kreisdurohschnitt 1956

{nicht gewogener Xreisdurchschnitt) der Grundsteverhebesitzs und der Gowerbestenerhebesitize
nach Erirag und Kapital hidtfte erzielt werden kinnen. Sollaufkormen ist das Jshresanordnungs-
s0ll der Grundsieuer, Gewerbestewser nach Erirag und Kapital und Lohneummgnsteuer nach der
Eassenrechnung dee Rechnungsjahres 1956 (§§ B5 bis 89 EuRVQ).

Omlagegrundlage fir die Sondsrumlage ist der Unterachjedshetrag zwischen dem Realsteusrscll-
aufkommen 1950 nach den tatsidchlichen Hebesétzen der (emelnde und dem haikomman nach den
Durchachnitthebesitzen 1956 des Kreises, Der Hebesatz fiir die Sonderumlage betrigt min-
destena 50 vH, hichateas 150 vH des allgeﬁeinen Kreiéumlagehebesatzea. Beil unterschiedlicher
Heranzlehung der Umlagegrundlagen zur Kreisumlege ist von dem durchschnitilichen Hebesatsz
anszugehen, Der Hebesatz fiir die Sonderumlage ist 1n der Hanshaltesatzung 1957 nis spitestens
zum 30.11.1957 fastzusetzen. :
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II. Berechnung_der Steuerkraftzahlen

§ 7 PAG

Dis SteuerkraftmeBzahl wird gefunden, indem fir jede Gomeinde die Stowerkraftzahlen der

Grundstever und der Gewerbesteuer zusammengesihli werden. Es werden angesetzt

1. als Steusrkraftzahl der Grundsteuer von den land- und forastwirtsechaftlichen Betrieben die
Mafibetrige mit 140 vom Hundert,

2. als Steuerkraftzah; der Grundeteuer von den Grundstiicken
die ersten- 20 000 DM der MeBbetrige mit 130 vEH,
die welteren-  100.000 DM der Mefbetrige mit 175 vH,
die weiterem 1 000 0QOC DU der MeBbetrdge mit 220 vH,
die weiteren 2 000 000 DM der MefSbetriige mit 240 fH,
die weiteren DM der MeBbetirige mit 260 vH. . _
In den Gemeinden des Reglerungabezirke Darmetadt werden filr die Featatellung der Steuer=-
kraftzahlen die MeBbetrige der Grundsteuer von den Grundstiicken um 1/6 gekilrzt,

3. als Steuerkraftzdhl.der_GewérbeBteuer vom Ertrag und Eapital Grundbetrige, die nach dem Imt-
Aufkommen ermittelt werden, mit 245 vom Bundert. Das Nihere regeln die Ausfilhrungsbestimmun-
gen. :

Tie Gewerheateuerausglelchszuschhasa werden in voller Hohe von den Steusrkraftzahlen der Be-
.trlabsgemﬂlndeﬂ abgegetzt und zur HElfte den Steuerkraftzahlen der Wohngemeinden hinzagefiigt

{ fily Berechnung der Kreisumlage siehe § 14 (2} 1),

III.MeBbetrige

Ausfiithrungsbestimmungen fiir das Rechnungsjahr 1957 zu § 7 PAG

Bel der RBerechnung der Steuerkraftzahlen wafdgn sugrunde gelegt:'

‘a) fur die Grundsteuer vor den land- tund forstwirtschaftlichen Betrieben und fir die Grund-
Bteuar der Grundstiicke die MeBhetrige nach dem Stand vom 1,0ktober 19563

b) fir die Gewerbesieuer vom Ertrag urd Eapital die Grundbetrdge, die nach dem Ist~Aufkommen
vom 1.0ktober 1955 bim 30.5eptember 1956 ermittelt werden. Hierbei wird das Ist-Aufkommen jo-
des Vierteljahres durch den jeweils festgesetzten Hebosats goteilt, #ird ein Hebesatz go~
dndert, so ist er fir die Berschnung des Grundbstrages erst von dem Vierteljahr an zugrnnde
zu legen, in dem die jnderung beachloasen worden ist;

¢} fiir die Gewerbestousrausgleichsbetriige die vom 1, Cktober 1955 blB zum 30, September 1956 ge-
leiateten Zahlungen,
Daa Ist—Aufkommen der. Gewerbestouer nach Erirag uwnd Eapital und die Géwerbesteuerausgléichs-
betrédge werden aug den kassenmiiBigen Zahlungen nach den Meldungen gur Vierteljahresstatistik
der Gemelndetlnanzen ermittelt,

Rheinland-Ffalsz

I. Allgemeine'Béatimmungqh

Landesgesstz iber den Finanzausgleich in Rheinland-FPfalz (Finanzausgleichagesetz) vom ?.ﬁpril
1956, Erste Landesverordnung zur Dorchfiihrung des Pinanzausgleichsgeaetzes von 19.5.1956'

§ 22 PAG

Ereisumlacge

{1} Die Kreisumlage, die die Landkreise nach § 26 der Landkréisordnung'von'ﬁen kreisangehﬁrigeﬁ

" Gemeinden und gemeindefreien Grundstlicken erheben, ist fiir jedem Rechnungsjahr in der Haushalts—

patzung neu festzusetzen. Sle wird bemessen in Hundertsitzen der Umlagegrundlagen. Umlagegrund-—
lagen sind die fiir die Gemeinden (gemeindefreien Grundetiicke) geltenden Steuerkraftzahlen {§5),
75 vH der Schliisselzuweisungen (§3), auf die sle im vorangegangonen Rechnungsjahr .Anspruch ha-
ban, sowie das Aufkommen an Vergnilgungesteuer im vorangegangenen Kalenderjahr. Die Hundertsitze

-3 -



(Umlagepﬁtze) milssen fir slle Gemeinden des landkreises gleich meins

{2) Werden die Umlagesﬁtée, die der landkreis von den Steuerkrafitzahlen dar sinzelnen 3teuern
von der Vergnigungssteuer und den Schlilaselzuweisangen als Ersisumlage erhebt, werachieden feat=
gesetzt, so darf der hichate Umlagesatz den niedrigeten um nicht mehr ale ein Drittel iiberstei-
gen, Der Umlegesatz, der von den Schllisselzuweieungen erhobsn wird, darf nicht hiher sein als
die titrigen Umlageaitse,

11, Berechnung der Steuwerkraftzahlen
§ h FAG
(1) Die Stauarkraftmeﬂzahl wird srmittelt, indem die fiir die Gemeinden geltenden Steuarkraft- .
zahlen der Grubhdsteuer und der Gewerbesteuer zussmmengsazbhlt werden,

{2) Als 3tsuerkrafizahlen werden angesetzt:
&) bei der Grundsteuer von den land- und forstwlrtachartliehen Batrieban dle MeBbetrage

mit 140 vH,

b) bei der Grundateuer von den Grundetiieken
die ergten 20 000 IM der MaBbetrige mit 140 vH,
die weiteren - 100 000 DM der HeBhetrdge mit 175 vH,

die weiteren 1 000 Q00 DN der MeBhetrdge mit 210 vH,
die weiteren HeSbatriége 230' vH,
e¢) bei der Gewerbestener vom Ertrag und Eapital die HeBbetrage nit 240 ¥H. e

Die Gewerbesteuerausgleichmzuaschiisge werdan in vollsr H5he von den Steuerkraftaahlen der Betrieba- .
gemeinde abgesetzt und zur Bdlfte den Steuerkraftzahlen der Wohngemeinde hinzugefiigt.

§ 31 FaG
Grundeteverausgleioh in der Ffals

Solange in der Pfalz gdm&ﬁ § 37 der Grundsieuerdurchfiihrungsverordnung ir der Fapaung vom .
29, Janvar 1952 (BGBlL, I 5. T79) ein Grundstenerasusgleloh durohgefiihrt wird, aind die Grundstensr—
meBbetriége, nach denen der Ausgleich berechnet wird, von den Mefbetriigen der zshlenden Gemeinda
abzusetzen und den MsBbetrigen der smpfangenden Gemelinde zuznastzen,
I1I. MeBbetrdge ' N ’ d
' 4 1, Absatz 2 und 3 der Landeavaroiﬂnung ’

(2) Bel der Ermittlung der Steusrkrafizahl fir die Grundsteuer &4 und B sind die MeSbetriige ein-
achlief8lich der Zerlegungsanteile zugrunde zr legen, die die Finanzimter nach dem Stand vom 30.
September des dem Ausgleichsjahr vorangsgangsnsn Ealendaer]ahres dem Statimtischer landesamt mit=
geteilt haben, Die MeBbetrége der Ausfdlle, die gemif den §§ 26a und .33 Abs. 4 des Crundetenerge-
petzesa in dem Recbhnungs]ahr entstanden sind, das dem in Satz 1 genannten S¥ichtag vorangegangen

ist, sind abzusetzen. Pir den Grundesteuerausgleich im’Regierungabezirk FPfalez sind dle Ausgleiche~ .
meBbetrige zu beriicksichtigen, die fir das Rechnungsjahr festgesetzt wurden, das den in Satz 1
genannten Stichtag vorangegangen iat. ’

(3) Bei der Ermittlung der Steuerkraftzahl fir die Gewerbesteuer nach Ertrag and Eapital sind die
HeBbetrige einschlieflieh der Zerlegungpanteile zugrunde. zgu legen, die die Pinanzémter nach dem
Stand des letsten, vollatindig veranlagten Jahres, bis 30,Septenmber des dem Auagleiehs:ahr Yoran-—
gegangenen Kaleﬁderjahree_dem Statistiachen landesamt mitgeteilt baben. Die fiir die zuriickliegen—
‘den Kalendarjahre’nachtraglich Testgeselzten und bieher nicht bheriickalchtigten HeBbatrﬁgd sind
eingubeziehen, _ '

{4) Die Gewerbesteuerausgleichazuschiisse sind der Gemelndefinangwtatistik {Ist-Betrige der Jahrss=
rechnungsaiatistik) fir dae Rechnungsjabr gu eninehmen, das dem in Absatz 3 bezetohneten Stichtag
vorangegsangen iet,

. s



Baden-iﬁritembérg

1.

II.

Gepatg iiber den Finanzausgleich 2zwischen dem Land und den Gemeinden sowie den Gemeindeverbiinden -
in Baden-Whrttemberg (Pinanzausgleichegesetz -~ PAG =) vom 26. Juli 1954

Verordnung dea Innenministeriume und des Finanzminiateriums zur Durchfilhrung des PFinsnzaua- .
gleichagesetzes im Rechnungsjahr 1957 (FAC DV 1957) vom 16, Mai 1957

Allgemelna Bestimmuaygen

Umlagen
§ 16 FAG
(1) MaBetad fir die Kieiaumlage. dio landeafursurgéumlage, die Umlage des Landeakommunalverban—
dea der Hohenzolleriachen Lande sowie fir &hnliche Umlagen sind die nach Aba, 2 und Abs. 3 fest-
geatsklten Steuerkraftaunrmen der Gemeinden und Landkreise, '
{2) Die Steuerkraftaumﬁé einer Gemeinde fiir eln Hechnurngejshr setzt sich zuseumen
'n) aug ihrer fur-das gleiohe Rechnungsjahr nach § 13 festgentéllten Steuerkrhft-maﬁzahl,

b) aus 100 vH der Schlaaselzuwelaunsen, die der Gemeinde nach § 10 Abs. 1 Buchst. a) fiir daaf

zweitvorangegangene Rechnungsjehr szugeflossen aind.

(3) Abs. 2 gilt fiir Stadtkreise entsprechend. Die Steuerkraftsumme eines Landkreiaas setst Bich
aus den Steuerkraftoummen geiner Gemeinden ZUSHAmMen .

(6) Die Kreisumlage 1Pt in einem Hundertsatz (Hebesmrtgz) der naoh Abe, 2 featgestelltan Steuer-
kraftsummen der zum Landkreis gehdrigen Gemeinden festzusetzen.

Berechnung der Steuerkraftzahlen

§ 13 PaG

{1) Die Steuerkraft-MeBzahl {§ 10 Abe. 2) setzt sich fir jede Gemeinde zusammen Bus

a) 150 vH der Summe der fiir die Cemeinde angeschriebenen HeBbetrdge der Grundateuer 4,

b) 150 vH der Summe der fiir die Gemejnde angeachriebenen MeBbetrige der Grundsteuer E,

a) 290 vl der Surme der fiir die Gemeinde angeschriebenen Gewarbesteuer-MeBhetrtige und Zer-—
legungaantelils,

4) 100 vH der Sohliésselzuweisungen, die der Gemeinde nach § 10 &ba.\1 Buchst. b) fiir das -
sweitvorangegangene Rechnungejahr sugeflossen sind, :

&) 100 vH des Zuschusses zsue dem kotmunalen Rotatoek filr das zweltvorangegangene Rechnunss-
‘jahr, soweit dieser ZusahuB die Grundsteuerausfille eraetzt.

(2) Dam Innenministerium und das Finanzminisierium bestimmen dorch Rechisverordnung
a). den Stichtag flir die Ermittlung der Summe der Grundsteuer-ﬂeﬁhetrhga (Abs,.1 Buchst.a und
), : -
©) den Abachreibungazeitraum; naoh despen Ergebnia dia Summe der Gewerbeateuerﬁﬂeﬁbetrage
und —Zerlegungsanteils (Abe. 1 Buchat. ¢} zu ermitteln -iat, :
e) den Zeitraum und die Grundlagen fir die Ermittlung des durch dis Kriagszerstﬁrung ant-
standenen Eipnahmeausfalls der Grundsteuer Cabn. 1 Buchst. e}.

{3} Vor der Peptistellung der Steuerkraft-ueszahl einer Gemeinde wird die fiir sie nach Abs. 1
_Buchst, o) ermittelte Togilmefzahl der Gewerbesteuer

. a) erntht um das Soll der Gewerbsateuer—kuegleichezusohdsse, die die Gemelnde als Wohngemein-
de filr das zwelitvorangegangene Rechnungajahr erhalten oder noch zu fordern hat,



b} vermindert um das Soll der.Gewérhesteuer—#nagleiuhesuuohﬁsad, ate 4ie Gemeinde als Detriabe—
" gemeinde fiiv dap -zweltivorangegangene Hechnungsjabr gezahlt odsy nooh su sahlen hat,

III, Mebbetriige )
§ 4 FAGDY 1957

(1} Bei der Pestsfbllung der Stauerkraf%-ﬂaﬂzahl der elngelnen Gemaindo"arden-zugrundc gelegt:

1., Die Summe der bis Zum 15, November 1956 rur die Gemelinde festse!etsten und ungesghrinh'non
Medbetrige der Grundsteuer A4 und der Grundateuer B, :
2. vorbehaltlich des in Abas, 2 und Aba, 3 Gaaagten die Summe der Gewerbnateuer—leﬁbetrﬁsc
- Zorlegungeanteile, die in der Zeit vom 1. Auguwst 1955 bis 30. Septenber 1956 f4r die G.-
meinda angeaohrieben worden sind.

{2) Wurde in einer Gemainde _ _ _ _
a) ein Teil der in Abe, 1 Nr. 2 bezeichneten Summe achon vet der Pestetellung der Stunirkraft—

¥elzahl fir 1956 oder friiher mit gareehnet, a¢ ist er an der in Abs. 1 8r., 2 buzsiohneten.
Summe abgusetzan,

b) eln vor dem 1. August 1955 fiir den Erhshungszaitraun (Kalenderjahr) 1954 ansalchriobuner G--
werbsatauar-MeBhetrag oder -Zerlegungaantall bei der Fantatellung der Steuerkrartmleﬁsahl .

fir 1956 genz cder teilweise auBer Betracht gelaasen, ec lat er insowelt der in ibse. 1 lr-'z

bezelohneten Summe hinzuzurechnen,

o)} eine in der-Zeit wom 1. Auguat 1955 bis 30. Septembar 1956 a.naeachritbene Bm&Bignng eines - .
Gewerbesteusr-MeBbetrage oder -Zerlegungsanteils ganz oder teilwesiss schon bei der Ibstl%ll—
lung der Steuerkraft.MeBzahl fir 1956 oder friiher berlicksichtigt, so ist.ele insouoit der in
Absatz 1 Fr. 2 beseichneten Summe wieder hinznsurechnen.

{3) Ist ein fiir die Steuerkraft-MeSszabl der Gemeinge stark ins Gowinht :ra.llender Ge'mrbestau.-r-
MeBhetrag sder -Zerlegungaantell

8) fir den Erhebtwngsseitraum (Kalenderjahr) 1954 suenshmeweise in der zach Abs, 1 Br. 2 maBge-
benden Summe noch nieht enthalten, sc kann er dieper 3umme mit seinem ungefihren Batrag gans
oder tellwelpse gegen sphteren Auegleich hinzugereohnet werden,' ' : :

b) fir den Erhebungezeitraum (Ealenderjuhr} 1955 oder 1956 suanshmeweiee sohon in der paok Abe.l
Nr. 2 maBgebenden Summe enthalten, so kamn er gans oder tellweise gegen apiiteren Ausgleioh an -
dieser Summe abgesetzt werden, -

¢} in der nach Aba, 1 Hr. 2 maBgebenden Summe oder im Ergabnis elner vorangegangenen Anmohrei~
bung mit einem Betrag enthalten, der sich nach dem 30. September 1956 erheblich srmifigt hat
cder voraussichilich noch erheblich ermiBjgen wird, so kann der ungefiihre Betrag dieger Ermiifi-
gung ganz oder teilweime gegen spiterem Ausgleich an der naoh Abs. 1 KFr. 2 naBglbondon Sunlu
abgegetzt werden, i

(4) Yor einer Anordnung im Sinne von Aba. 3 1st dle Gemeinde zu hiren, bel kreiaangehﬁrigen G‘-
meinden auch der Landkreis. _ _ ' .

Bayern _ _
Gemetn iiber den Pinanzausglelch zwischen Staat, Gemeinden und Gﬁnsindavetb@ndcn (Pinenzaus- .
gleichagesetz -FAGJ vom 15. Juli 1957 :
Verordnung zur Durchiiihrung dep Pinanzsusglelchagesetzes (FﬁGDY 1957) vom B. Augugt 1951

I. Allgemeine Begtimmongen ' B
" Art. 18 FAG

{1}Die Landkrelige legen ihren durch die eonstigen Einnehmen nicht gedeckxton Bedarf anf die kxreis-

angehdrigen Gemeinden und gemeindefreien’ Grundstiicke um (KEreisumlage).
(2) Die Umlagebeschlilose bediirfen der Genehmlgung der Aufaichtsbehtrds, wenn das Umlagesoll das

dea vorausgegangenen Hechnungsjehres um mehr als 20 vH tberatelgt.




II.

{3) Die Ereisumlage wird in Hundertsitzen der Umlagegrundlagen bemessen. Umlagegrundlagen fur
die Ereipumlagen sind die fiir die kreisangehbrlgen Gemeinden (gemeindefreien Grundstiloke) gel-
tenden Realsteusrkraftzehlen {Art. 23) sowie vier Plinftel der Sohltisselzuwelpungen der kreisan—
gehdrigen Gemeindenm des vorangegahgenen Hechnungsjahres. Werden die Hundertsitze, die der Iand-
kreis von den Steuerkrafizahlen der einzelpen Steuern als Ereisumlage erhebt (Umlagesiitze), ver—.
schieden festgemetzt, so darf der hichete TUnlagesatz den niedrigesten um nicht mehr als ein Drit-
tel tibersteigeny bei asthrkerer Abweiohung bedar! der UmlagebeschluB der Genehmigurng durch dle
Aufalchtsbehérde. Der Umlagesatz, der von den Schliisselzuwelsungen erhoben wird, darf nicht hther .
pein, als der niedrigsie Umlageeatz der Steuerkraftzahlen.

Art, 20 PAG
Piax einzelne kreisangehirige Gemeinden (gemeindefreie Grundatiicke) kbnnen je nach Tellnahme an den
vorteilen einer Binrichtung des Landkreises die Hundertsitze nach Art. 18 Aba, 3 mit Genehnigung
der Aufsichtabahorde erhiht werden.

Bereohnung der Steuerkraftzahlen

Art. 2% PFAG

Der Berechnung der Realsteuerkraftzahlen (Art. 4, 16, 18, 21) werden die filr die einzelnen Ge-
meinden und gemeindefreien Grundatiicke featgesetzten MeBbetragesunmmen der Grundstever und der Ge-
werbesteuer zugrunde gelegt. Die Staatoministerien des Inmern und der Finangen treffen die nghe~
ren Bestimungen darilber, wie die MeBbetrige zu ermitteln, wit welchen Hunderteitzen eie anzuset-
zen 8ind und wie bel der Gewerbesteuer die AusgleichszuschiiBse zu beriicksichtigen sind.

§ 6 (2) PAGDY 1957

{2} Dﬁbei warden sngesetzt:

'a) als Steuerkraftzahl der Grundateuer von den land~ und foretwirtechaftlichen EBetrieben (Grund—

ateuer A) die MeBbeirige mit 140 vom Hundert.
b} ale Steuerkraftzahl der Grusndsieuer von den Grundmtiicken (Grundsteuer B)

die ersten 20 000 Deutsche Mark der JeBbetrige mit 140 vH,
die weiteren 100 000 Deutsche Xark der MeBbetrdige mit 170 vH,
die weiteren 1 000 €00 Deutsche Mark der MeBbetrsge mit 210 vH,
die weiteren 2 000 000 Deutsche Mark der MeBbetrige mit 220 vil,

die weiteren MeBbetriige in Deutscher Mark wmit. 230 vH;

¢) als Steuerkraftzahl der Gewerbesteuer die MeBbetrige der Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital
mit 240 vH, '

§ 7 FAGDY 1957

(1)Pie Realsteuerkraftzahlen werden gefunden, indem die fiir die Gemeinden (gemeindefreien Grund-
atiioke) geltenden Steuwerkraftzahlen der Grundsteusr und der Gewerbeetouer vom Ertrag und Kapital
zusammengezihlt werden,

{2) Die im vorkergehenden Rechnungsjahr zu gntriéhtenden Gomerbesteverauagleichazuschiieae werden

‘g) in voller Hohe von den Gewsarbestsuerkraftzahlen der Betriebegémeinden abgefaizt und

%) zur Bilfte den Steuerkraftzahlen der Wohngemeinden hinzugereohnet.

(%) Die den Gemeinden zuflieBenden Binnahmen aus der Spielbankabgabe und dis Verwaltungakosten—-
zuschiigae der Deutschen PBundespost und der Deutschen Bundesbahn werden zur HElfte den Steuer-
kraftzahlen der Gewerbesteuer hinzugerechnet.

-35-




- I1I. HeBbatrige

1}

2

$6(1) PEGDV 1957

{1} Der Ermittlung dar Reslatenerkra:tzahlen fir ein Bechnnngsjshr werden éia Steuerkrartslhlon
zugrunde gelagt, die sich ergaben, o ) - -

vei der Grnndatsuer. i C : C -

. aus den’ Stsnermeﬁbatrﬁgsn der Grunﬂstener vou den lend- und rnrstwirtschattiiahln Betrlietan -
.(Grnndsteusr A) und auns den SteuermeBbetriigen der Grundateuer vor den Srundpstiioken {Grnndsteu-

er B}, die von den Pinanzimtern aufgrund der Bestimmungen gber die Angebhreibung der Grundeten~

. armeﬂbetrﬁge Joweilis bis zum 15. Septsmher den dem. Rechnnngsjahr vorangshenden Kalenderjahres

in MeBbetraguverzeichnis angeschriaben worden sind, bBabei bleiben dle MeShetrlge auBer Anpats,

wenn und sowalt mie auf land- und rorstwirtsuhaxtlichn Betriebs oder nnf Grnndstﬁnkn sntfllleu ’

a) die fiir die Zwecke der auslindischen Streitkrifte in Anuprnah gannnmgn uind und tir dle sus
. diesem Grunde keing Brundetever. entrichiet wurde; : _
b) fir die dle Grundsteuer gang oder tellwelee aufgrnn& dsm § 26a dés Grundeteuergesetzes in
der Fassung vom 10, August 1951 (EGBl. I 5. 519, bYer. 8. 790, FPHElL, 5. 4%5) erlassen wurds;

o} fir die dia Grundsteuer unter dan in § 33 Aba. ‘ des Grundsteuargesotsen gananntgn Voraus- __-"-

aetzungan arlassen wurds,

IMaBgebend ist Jaweils dag vorverhergehende Hechnungsjakr. Batrﬁge, ate die Gemeinden im voran-,

gehenden Rachnunga;ahr ala Griindsteuerausfallvergiiiung nach Art. 8 FAG erhalten, sind den
Stenermefbetréigen der Grundsteuer hinzusureohnen, nachdem sie durch die in dlemenm Reahnungljshr
geltenﬂen Hebenitze geteilt und mit 100 vervielfaoht Iorden sind. :

bai der Gewerbeateuer:
aus den MeBbetrigen Jerxr Gewarbestener vom Ertreg und Eapital, die von den Pinanglimtern au!axund

der Bestimmungen tiber dis &nsohreibung der Gewerbastieuermefbetirige jJewesila bis zum 15, Septem-_
ber des dem Rechnengsjahr vorangebenden Kalender)shree im MeBbetragsverzeichnis angeschriebsn

worden sirpd.

Beriohtignngan von MeSbhetriigen der inschruibungaseitrﬁums II/1948 und 1949 bleibsn anbertiok-
pichiigt.

140/04/289 - XIT 58, o ' -3




	Inhalt
	I. Vorbemerkung
	Il.. Die Aufgaben und Augaben der Landkreise
	III. Der Umlagebedarf und die Umlageeinnahmen
	IV. Die Umlagekraft und ihre Berechnung
	V. Die Umlageanspannung
	VI. Tabellenteil Umlagekraft, Umlagebedarf und Umlagesätze der Landkreise des Bundesgebietes im Rechnungsjahr 1957
	VII. Anhang: Gesetzliche Bestimmungen über die Erhebung der Kreisumlage in den Ländern des Bundesgebietes für das Rechnungsjahr 1957

